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Copyright 
 
© Copyright 2001 SAP AG. Alle Rechte vorbehalten. 
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Symbole 
 

Symbol Bedeutung 

 
Achtung 

 
Beispiel 

 
Hinweis 

 
Empfehlung 

 
Syntax 

 

 

Typographische Konventionen 
 

Format Beschreibung 

Beispieltext Wörter oder Zeichen, die vom Bildschirmbild zitiert werden. Dazu 
gehören Feldbezeichner, Bildtitel, Drucktastenbezeichner sowie 
Menünamen, Menüpfade und Menüeinträge.  
Querverweise auf andere Doumentationen 

Beispieltext Hervorgehobene Wörter oder Ausdrücke im Fließtext, Titel von Grafiken 
und Tabellen 

BEISPIELTEXT Namen von Systemobjekten. Dazu gehören Reportnamen, 
Programmnamen, Transaktionscodes, Tabellennamen und einzelne 
Schlüsselbegriffe einer Programmiersprache, die von Fließtext umrahmt 
sind, z.B. SELECT und INCLUDE.   

Beispieltext Ausgabe auf dem Bildschirmbild. Dazu gehören Datei- und 
Verzeichnisnamen und ihre Pfade, Meldungen, Namen von Variablen 
und Parametern, Quelltext und Namen von Installations-, Upgrade- und 
Datenbankwerkzeugen. 

Beispieltext Exakte Benutzereingabe. Dazu gehören Wörter oder Zeichen, die Sie 
genau so in das System eingeben, wie es in der Dokumentation 
angegeben ist.   

<Beispieltext> Variable Benutzereingabe. Die Wörter und Zeichen in spitzen 
Klammern müssen Sie durch entsprechende Eingaben ersetzen, bevor 
Sie sie in das System eingeben.  

BEISPIELTEXT Tasten auf der Tastatur, z.B. Funktionstasten wie F2 oder die ENTER-
Taste 
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PP - PI-PCS Schnittstelle: Anbindung von 
Prozeßsteuerungssystemen 
In der Prozeßindustrie ist eine große Vielfalt von Steuersystemen im Einsatz. Die 
Steuerszenarien reichen von vollautomatisierten, durch ausgereifte Prozeßleitsysteme 
gesteuerten Anlagen bis zu weitgehend manuell bedienten Anlagen mit geringem 
Automatisierungsgrad.  

Für die Ankopplung manuell bedienter, teilautomatisierter und automatisierter Anlagen wurde 
eine Schnittstelle entworfen, die über das SAP-Customizing individuell anpaßbar ist und 
entsprechend variabel gekoppelt werden kann. Dies wird ermöglicht durch benutzergerechte 
Definition von:  

• Informationen zur Steuerung (Steuerrezepte)  

• Informationen von der Steuerung (Prozeßmeldungen)  

Die Schnittstelle wird dem Automatisierungsgrad der Anlage gerecht durch die Möglichkeit der 

• vollständigen Prozeßkopplung  

• externen Erfassung von Steuerrezeptdaten 

Über die hier beschriebene Schnittstelle PI-PCS werden alle produktionsrelevanten 
Informationen übergeben. Soll die SAP-Qualitätssicherung eingebaut werden, kann die 
Schnittstelle QM-IDI verwendet werden. 

Die Rückmeldung auftragsbezogener Daten über die Schnittstelle PI-PCS ersetzt die 
auftragsbezogenen Rückmeldungen über PP-PDC. 

Die PI-PCS Schnittstelle ermöglicht sowohl den Download von Steuerrezepten an die 
unterlagerte Steuerung als auch den Upload prozeßbezogener Daten in Form von 
Prozeßmeldungen. Zusätzlich erlaubt sie den Download allgemeiner Daten zu den Merkmalen, 
aus denen Steuerrezepte und Prozeßmeldungen aufgebaut sind. 

In Steuerrezepten werden folgende Daten übergeben: 

• Prozeß- und Steuerungsparameter  

• textuelle Anweisungen für den Anlagenfahrer in teilautomatisierten oder voll manuell 
bedienten Anlagen 

• Informationen über rückzusendende Prozeßmeldungen 

Prozeßmeldungen geben Auskunft über 

• den Status von Prozeßaufträgen 

• Verbrauch und Produktion von Materialien 

• den Status von Ressourcen 

• ausgewählte Prozeßereignisse  

Sie dienen der Erstellung von elektronischen Chargen- und Betriebsprotokollen sowie der 
Aktualisierung des Prozeßauftrags und der Materialbestände. 

Folgende allgemeine Merkmaldaten können an ein externes System übergeben werden: 

• technische Daten wie z.B. Format und Darstellungsweise des Merkmalwerts 
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• erlaubte Merkmalwerte  
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Prozeßmeldungen und Prozeßmeldungsarten  
Prozeßmeldungen geben Auskunft über 

• den Status von Prozeßaufträgen 

• Verbrauch und Produktion von Materialien 

• den Status von Ressourcen 

• ausgewählte Prozeßereignisse  

Der Informationsgehalt einer Prozeßmeldung ergibt sich aus den zugehörigen Prozeß-
meldungsmerkmalen und deren Werten. 

Jede Prozeßmeldung referiert auf eine im SAP-Customizing definierte Prozeßmeldungsart. 
Eine Prozeßmeldungsart beschreibt 

• den Informationsgehalt einer Prozeßmeldung durch Zuordnung von Prozeß-
meldungsmerkmalen 

• die spätere Verarbeitung der Meldung durch Zuordnung von Empfängern 

Es ist zu unterscheiden zwischen Prozeßmeldungsarten, 

• die von SAP vordefiniert sind und solchen 

• die vom Anwender beim Einrichten des SAP Systems entsprechend seinem individuellen 
Informationsbedürfnis definiert werden 

 



 SAP AG PP - PI-PCS Schnittstelle: Anbindung von Prozeßste 

  Vordefinierte Prozeßmeldungsarten 

December 1999  9 

Vordefinierte Prozeßmeldungsarten  
Die von SAP vordefinierten Prozeßmeldungsarten dienen der Integration von Prozeßdaten in die 
R/3-Logistikkomponenten 

• Produktionsplanung 

• Materialwirtschaft (Bestandsführung) 

• Qualitätsmanagement 

Die nachfolgende Tabelle enthält eine Auflistung der von SAP vordefinierten Meldungsarten 
sowie der Vorgänge, die sie in den o.g. Komponenten anstoßen. 

Prozeßmeldungen setzen sich aus Prozeßmeldungsmerkmalen zusammen. Informationen zu 
den Merkmalen der vordefinierten Meldungsarten erhalten Sie, wenn Sie die jeweilige 
Meldungsart auswählen. Die als Obl. (obligatorisch) gekennzeichneten Merkmale, beschreiben 
den Mindestumfang der Meldungen. 

Weitere Informationen über den genauen Aufbau der Meldungen in unterschiedlichen 
betriebswirtschaftlichen Szenarien sowie die Verarbeitungslogik der unterschiedlichen 
Meldungen finden Sie in der Komponente PP - Produktionsplanung - Prozeßindustrie unter 
Prozeßkoordination. 

Von SAP vordefinierte Prozeßmeldungsarten: 

Meldungsart Betriebswirtschaftlicher Vorgang 

PI_CRST [Seite 11] Aktualisierung des Steuerrezeptstatus 

PI_OPST [Seite 12] Aktualisierung des Systemstatus eines Vorgangs 

PI_PHST [Seite 13] Rückmeldung zum Systemstatus einer Phase 
(Bearbeitungs-Zeitereignis) 

PI_PHACT [Seite 14] Rückmeldung der zu einer Phase erbrachten Leistung  
(Zeitereignis zu variabler Leistung) 

PI_PHCON Lohnscheinrückmeldung zu Phasen 

PI_SRST [Seite 17] Rückmeldung zum Systemstatus einer Sekundärressource 
(Bearbeitungs-Zeitereignis) 

PI_SRACT [Seite 18] Rückmeldung der mit einer Sekundärressource erbrachten 
Leistung 
(Zeitereignis zu variabler Leistung) 

PI_SRCON Lohnscheinrückmeldung zu Sekundärressourcen 

PI_OPUST [Seite 20] Aktualisierung des Anwenderstatus eines Vorgangs 

PI_PHUST [Seite 21] Aktualisierung des Anwenderstatus einer Phase 

PI_CONS [Seite 22] Buchung eines Warenausgangs 

PI_PROD [Seite 23] Buchung eines Wareneingangs 

PI_BT_CR [Seite 24] Anlegen einer Charge 

PI_BT_CL [Seite 25] Bewerten von Chargenmerkmalen 
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PI_QMSMR [Seite 26] Rückmelden von Prüfergebnissen an das QM 

 



 SAP AG PP - PI-PCS Schnittstelle: Anbindung von Prozeßste 

  Merkmale der Meldungsart PI_CRST 

December 1999  11 

Merkmale der Meldungsart PI_CRST  
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag  

PPPI_CONTROL_RECIPE Steuerrezept X 

PPPI_CONTROL_RECIPE_STATUS Status des Steuerrezeptes X 

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 
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Merkmale der Meldungsart PI_OPST  
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag X 

PPPI_OPERATION Vorgangsnummer X 

PPPI_OPERATION_STATUS Status des Vorgangs X 

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 

Die Meldungsart PI_OPST dient lediglich der Dokumentation. Die Rückmeldung von 
Zeitereignissen erfolgt aus Phasenebene, wobei der Vorgangsstatus entsprechend dem Status 
der untergeordneten Phasen fortgeschrieben wird. 
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Merkmale der Meldungsart PI_PHST  
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag X 

PPPI_OPERATION Vorgangsnummer  

PPPI_PHASE Phasennummer X 

PPPI_PHASE_STATUS Status der Phase X 

PPPI_YIELD_TO_CONFIRM Rückzumeldende Gutmenge  

PPPI_UNIT_OF_MEASURE Mengeneinheit  

PPPI_REASON_FOR_VARIANCE Ursache der Abweichung  

PPPI_CONFIRMATION_SHORT_TEXT Rückmeldetext  

PPPI_PHASE_RESOURCE Ressource  

PPPI_PLANT_OF_RESOURCE Werk der Ressource  

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 
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Merkmale der Meldungsart PI_PHACT  
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag X 

PPPI_OPERATION Vorgangsnummer  

PPPI_PHASE Phasennummer X 

PPPI_ACTIVITY Rückzumeldende Leistung X 

PPPI_UNIT_OF_MEASURE Mengeneinheit X 

PPPI_STATUS_CONFIRMED Status für Leistungsrück-
meldung 

 

PPPI_CONFIRMATION_SHORT_TEXT Rückmeldetext  

PPPI_STD_VALUE_PARAMETER_ID Vorgabewert/Parameter-Id X 

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 
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Merkmale der Meldungsart PI_PHCON 
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_ACTIVITY_1 Rückzumeldende Leistung 1  

PPPI_ACTIVITY_1_FINISHED Kennz.: Restleistung zu Akt. 1  

PPPI_ACTIVITY_1_UNIT Mengeneinheit Leistung 1  

PPPI_ACTIVITY_2 Rückzumeldende Leistung 2  

PPPI_ACTIVITY_2_FINISHED Kennz.: Restleistung zu Akt. 2  

PPPI_ACTIVITY_2_UNIT Mengeneinheit Leistung 2  

PPPI_ACTIVITY_3 Rückzumeldende Leistung 3  

PPPI_ACTIVITY_3_FINISHED Kennz.: Restleistung zu Akt. 3  

PPPI_ACTIVITY_3_UNIT Mengeneinheit Leistung 3  

PPPI_ACTIVITY_4 Rückzumeldende Leistung 4  

PPPI_ACTIVITY_4_FINISHED Kennz.: Restleistung zu Akt. 4  

PPPI_ACTIVITY_4_UNIT Mengeneinheit Leistung 4  

PPPI_ACTIVITY_5 Rückzumeldende Leistung 5  

PPPI_ACTIVITY_5_FINISHED Kennz.: Restleistung zu Akt. 5  

PPPI_ACTIVITY_5_UNIT Mengeneinheit Leistung 5  

PPPI_ACTIVITY_6 Rückzumeldende Leistung 6  

PPPI_ACTIVITY_6_FINISHED Kennz.: Restleistung zu Akt. 6  

PPPI_ACTIVITY_6_UNIT Mengeneinheit Leistung 6  

PPPI_CONFIRMATION_SHORT_TEXT Rückmeldetext  

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 

PPPI_OPERATION Vorgangsnummer  

PPPI_PHASE Phasennummer X 

PPPI_PHASE_RESOURCE Primärressource einer Phase  

PPPI_PLANT_OF_RESOURCE Werk der Ressource  

PPPI_POSTING_DATE Buchungsdatum  

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag X 

PPPI_SCRAP_TO_CONFIRM Rückzumeldender Ausschuß  

PPPI_STATUS_CONFIRMED Status f. Leistungsrückmeldung  

PPPI_UNIT_OF_MEASURE Mengeneinheit  
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PPPI_YIELD_TO_CONFIRM Rückzumeldende Gutmenge  
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Merkmale der Meldungsart PI_SRST  
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag X 

PPPI_OPERATION Vorgangsnummer  

PPPI_PHASE Phasennummer X 

PPPI_SECONDARY_RESOURCE Positionsnummer der 
Sekundärresource 

X 

PPPI_SECONDARY_RESOURCE_ST
ATUS 

Status der Sekundärresource X 

PPPI_REASON_FOR_VARIANCE Ursache der Abweichung  

PPPI_CONFIRMATION_SHORT_TEX
T 

Rückmeldetext  

PPPI_RESOURCE Ressource  

PPPI_PLANT_OF_RESOURCE Werk der Ressource  

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 
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Merkmale der Meldungsart PI_SRACT  
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag X 

PPPI_OPERATION Vorgangsnummer  

PPPI_PHASE Phasennummer X 

PPPI_SECONDARY_RESOURCE Positionsnummer der 
Sekundärresource 

X 

PPPI_STD_VALUE_PARAMETER_ID Vorgabewert/Parameter-ID X 

PPPI_ACTIVITY Rückzumeldende Leistung X 

PPPI_UNIT_OF_MEASURE Mengeneinheit X 

PPPI_STATUS_CONFIRMED Status für Leistungsrück-
meldung 

 

PPPI_CONFIRMATION_SHORT_TEXT Rückmeldetext  

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 
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Merkmale der Meldungsart PI_SRCON 
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_ACTIVITY_1 Rückzumeldende Leistung 1  

PPPI_ACTIVITY_1_FINISHED Kennz.: Restleistung zu Akt. 1  

PPPI_ACTIVITY_1_UNIT Mengeneinheit Leistung 1  

PPPI_ACTIVITY_2 Rückzumeldende Leistung 2  

PPPI_ACTIVITY_2_FINISHED Kennz.: Restleistung zu Akt. 2  

PPPI_ACTIVITY_2_UNIT Mengeneinheit Leistung 2  

PPPI_ACTIVITY_3 Rückzumeldende Leistung 3  

PPPI_ACTIVITY_3_FINISHED Kennz.: Restleistung zu Akt. 3  

PPPI_ACTIVITY_3_UNIT Mengeneinheit Leistung 3  

PPPI_ACTIVITY_4 Rückzumeldende Leistung 4  

PPPI_ACTIVITY_4_FINISHED Kennz.: Restleistung zu Akt. 4  

PPPI_ACTIVITY_4_UNIT Mengeneinheit Leistung 4  

PPPI_ACTIVITY_5 Rückzumeldende Leistung 5  

PPPI_ACTIVITY_5_FINISHED Kennz.: Restleistung zu Akt. 5  

PPPI_ACTIVITY_5_UNIT Mengeneinheit Leistung 5  

PPPI_ACTIVITY_6 Rückzumeldende Leistung 6  

PPPI_ACTIVITY_6_FINISHED Kennz.: Restleistung zu Akt. 6  

PPPI_ACTIVITY_6_UNIT Mengeneinheit Leistung 6  

PPPI_CONFIRMATION_SHORT_TEXT Rückmeldetext  

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 

PPPI_OPERATION Vorgangsnummer  

PPPI_PHASE Phasennummer X 

PPPI_PHASE_RESOURCE Primärressource einer Phase  

PPPI_PLANT_OF_RESOURCE Werk der Ressource  

PPPI_POSTING_DATE Buchungsdatum  

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag X 

PPPI_RESOURCE Ressource  

PPPI_SECONDARY_RESOURCE Sekundärressource X 

PPPI_STATUS_CONFIRMED Status f. Leistungsrückmeldung  
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Merkmale der Meldungsart PI_OPUST  
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag X 

PPPI_OPERATION Vorgangsnummer X 

PPPI_OPERATION_USER_STATUS Anwenderstatus des Vorgangs  

PPPI_LANGUAGE_OF_USER_STATUS Pflegesprache zu 
Anwenderstatus 

X 

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 
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Merkmale der Meldungsart PI_PHUST  
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag X 

PPPI_OPERATION Vorgangsnummer  

PPPI_PHASE Phasennummer X 

PPPI_PHASE_USER_STATUS Anwenderstatus der Phase X 

PPPI_LANGUAGE_OF_USER_STATUS Pflegesprache zu Anwender-
status 

 

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 

 



PP - PI-PCS Schnittstelle: Anbindung von Prozeßste  SAP AG 

Merkmale der Meldungsart PI_CONS 

22  December 1999 

Merkmale der Meldungsart PI_CONS  
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag X 

PPPI_OPERATION Vorgangsnummer  

PPPI_PHASE Phasennummer  

PPPI_MATERIAL Material X 

PPPI_BATCH Charge  

PPPI_STORAGE_LOCATION Lagerort  

PPPI_RESERVATION Reservierung  

PPPI_RESERVATION_ITEM Position der Reservierung  

PPPI_MATERIAL_CONSUMED Menge verbrauchtes Material X 

PPPI_UNIT_OF_MEASURE Mengeneinheit X 

PPPI_FINAL_ISSUE Kennzeichen: Endausfassung  

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 
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Merkmale der Meldungsart PI_PROD  
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag X 

PPPI_OPERATION Vorgangsnummer  

PPPI_PHASE Phasennummer  

PPPI_MATERIAL Material X 

PPPI_BATCH Charge  

PPPI_STORAGE_LOCATION Lagerort  

PPPI_ORDER_ITEM_NUMBER Nummer d. Auftragsposition  

PPPI_MATERIAL_PRODUCED Menge produziertes Material X 

PPPI_UNIT_OF_MEASURE Mengeneinheit X 

PPPI_STOCK_TYPE Bestandsart  

PPPI_DELIVERY_COMPLETE Kennzeichen: Endlieferung  

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 
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Merkmale der Meldungsart PI_BT_CR 
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag  

PPPI_ORDER_ITEM_NUMBER Nummer der Auftragsposition  

PPPI_MATERIAL Materialnummer X 

PPPI_BATCH_NEW Anzulegende Charge  

PPPI_PLANT_OF_BATCH Werk der Charge  

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 
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Merkmale der Meldungsart PI_BT_CL 
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag X 

PPPI_ORDER_ITEM_NUMBER Nummer der Auftragsposition X 

PPPI_MATERIAL Materialnummer X 

PPPI_BATCH Charge X 

PPPI_PLANT_OF_BATCH Werk der Charge  

PPPI_BATCH_CHARAC_NAME Name des Chargenmerkmals X 

PPPI_BATCH_CHARAC_VALUE Wert des Chargenmerkmals X 

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 
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Merkmale der Meldungsart PI_QMSMR  
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag X 

PPPI_OPERATION Vorgangsnummer  

PPPI_PHASE Phasenummer  

PPPI_INSPECTION_LOT Prüflos X 

PPPI_INSPECTION_CHARACTERISTIC Prüfmerkmal X 

PPPI_INSPECTION_RESULT Prüfergebnis X 

PPPI_UNIT_OF_MEASURE Mengeneinheit  

PPPI_NUMBER_OF_INSPECTIONS Anzahl Messungen  

PPPI_STANDARD_DEVIATION Standardabweichung  

PPPI_INSPECTION_SHORT_TEXT Kurztext der Prüfung  

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses X 

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses X 

Die Meldungsart PI_QMSMR dient der Rückmeldung summarisch erfaßter, gemessener 
Prüfergebnisse. Die Prüfergebnisse werden als Vorschlagswerte in der Ergebniserfassung des 
QM angezeigt. 
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Merkmale der Meldungsart PI_PMMD 
 

Merkmal Bedeutung Obl. 

PPPI_CODE_CATALOGUE Code-Katalog Bewertungscode  

PPPI_CODE_GROUP Code-Gruppe Bewertungscode  

PPPI_DATA_POINT_NAME Name eines Datenpunktes  

PPPI_DATA_POINT_VALUE Wert eines Datenpunktes  

PPPI_DIFFERENCE_READING Meßpunkt: Zählerdifferenz  

PPPI_EVENT_DATE Datum des Ereignisses  

PPPI_EVENT_TIME Zeitpunkt des Ereignisses  

PPPI_NOTIFICATION_PRIO Priorität der Störmeldung  

PPPI_NOTIFICATION_TYPE Art der Instandhaltungsmeldung  

PPPI_PROCESS_ORDER Prozeßauftrag  

PPPI_SECONDARY_INDEX Sekundärindex: Meßpunkt  

PPPI_SHORT_TEXT Kurztext  

PPPI_SOURCE Quelle  

PPPI_UNIT_OF_MEASURE Mengeneinheit  

PPPI_USER_DATA Anwenderdaten  

PPPI_VALUATION_CODE Bewertungscode  
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Erläuterungen zu Prozeßmeldungsmerkmalen  
Formate der Prozeßmeldungsmerkmale: 

Merkmal Format Länge Dez.st. Beschreibung 

PPPI_ACTIVITY  NUM 13 3 Rückzumeldende Leistung 

PPPI_ACTIVITY_1 NUM 13 3 Rückzumeldende Leistung 1 
In einer Phase können bis zu 
sechs Vorgabewerte erfaßt 
werden. Die Anzahl und die 
Bedeutung der Vorgabewerte ist 
abhängig vom 
Vorgabewertschlüssel der 
Primärressource. In der 
Prozeßmeldung können zu jedem 
Vorgabewert einer Phase die 
tatsächlich erbrachte Leistung 
rückgemeldet werden. Die 
Merkmale für die 
Leistungsrückmeldung sind in 
derselben Reihenfolge numeriert, 
in der die Vorgabewerte und die 
zugehörigen Leistungen im 
Prozeßauftrag ausgegeben 
werden. 

PPPI_ACTIVITY_1_FINISHED CHAR 01  Restleistung zu Leistung 1 
Dieses Merkmal gibt an, ob noch 
weitere Rückmeldungen zu der 
Leistung 1 zu erwarten sind. 

PPPI_ACTIVITY_1_UNIT CHAR 06  Mengeneinheit zu Leistung 1 

PPPI_ACTIVITY_2 NUM 13 3 Rückzumeldende Leistung 2 
Erläuterung siehe Beschreibung 
zum Merkmal PPPI_ACTIVITY_1 

PPPI_ACTIVITY_2_FINISHED CHAR 01  Restleistung zu Leistung 2 
Erläuterung siehe Beschreibung 
zum Merkmal 
PPPI_ACTIVITY_1_FINISHED 

PPPI_ACTIVITY_2_UNIT CHAR 06  Mengeneinheit zu Leistung 2 

PPPI_ACTIVITY_3 NUM 13 3 Rückzumeldende Leistung 3 
Erläuterung siehe Beschreibung 
zum Merkmal PPPI_ACTIVITY_1 

PPPI_ACTIVITY_3_FINISHED CHAR 01  Restleistung zu Leistung 3 
Erläuterung siehe Beschreibung 
zum Merkmal 
PPPI_ACTIVITY_1_FINISHED 
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PPPI_ACTIVITY_3_UNIT CHAR 06  Mengeneinheit zu Leistung 3 

PPPI_ACTIVITY_4 NUM 13 3 Rückzumeldende Leistung 4 
Erläuterung siehe Beschreibung 
zum Merkmal PPPI_ACTIVITY_1 

PPPI_ACTIVITY_4_FINISHED CHAR 01  Restleistung zu Leistung 4 
Erläuterung siehe Beschreibung 
zum Merkmal 
PPPI_ACTIVITY_1_FINISHED 

PPPI_ACTIVITY_4_UNIT CHAR 06  Mengeneinheit zu Leistung 4 

PPPI_ACTIVITY_5 NUM 13 3 Rückzumeldende Leistung 5 
Erläuterung siehe Beschreibung 
zum Merkmal PPPI_ACTIVITY_1 

PPPI_ACTIVITY_5_FINISHED CHAR 01  Restleistung zu Leistung 5 
Erläuterung siehe Beschreibung 
zum Merkmal 
PPPI_ACTIVITY_1_FINISHED 

PPPI_ACTIVITY_5_UNIT CHAR 06  Mengeneinheit zu Leistung 5 

PPPI_ACTIVITY_6 NUM 13 3 Rückzumeldende Leistung 6 
Erläuterung siehe Beschreibung 
zum Merkmal PPPI_ACTIVITY_1 

PPPI_ACTIVITY_6_FINISHED CHAR 01  Restleistung zu Leistung 6 
Erläuterung siehe Beschreibung 
zum Merkmal 
PPPI_ACTIVITY_1_FINISHED 

PPPI_ACTIVITY_6_UNIT CHAR 06  Mengeneinheit zu Leistung 6 

PPPI_BATCH  CHAR 10  Chargennummer des Materials 

PPPI_BATCH_NEW  CHAR 10  Nummer einer neu anzulegenden 
Charge 
Die Chargennummer wird je nach 
Einstellung im R/3-Customizing, 
Abschnitt Chargenverwaltung, 
intern durch das System R/3 oder 
extern vom Benutzer vergeben. 
Dieses Merkmal benötigen Sie 
nur bei externer 
Nummernvergabe. 

PPPI_BATCH_CHARAC_NAME  CHAR 30  Name eines Chargenmerkmals 

PPPI_BATCH_CHARAC_VALUE CHAR 30  Wert eines Chargenmerkmals 

PPPI_CODE_CATALOGUE CHAR 01  Katalogart des Bewertungscodes 

PPPI_CODE_GROUP CHAR 08  Codegruppe des 
Bewertungscodes 

PPPI_CONFIRMATION_SHORT_
TEXT  

CHAR 30  Rückmeldekurztext 
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PPPI_CONTROL_RECIPE CHAR 18  Eindeutige Identifizierung eines 
Steuerrezepts. 
Sie wird mit dem 
Steuerrezeptheader an das 
Steuersystem übergeben. 

PPPI_CONTROL_RECIPE_STAT
US  

CHAR 05  Status eines Steuerrezepts: 

00004 (Ausführung 
abgebrochen, d.h. mit der 
Ausführung wurde begonnen, sie 
kann  
aber nicht planmäßig beendet 
werden) 
00005 (Ausführung beendet) 
00007 (Steuerrezept verworfen, 
d.h. das Steuerrezept konnte z.B. 
aufgrund eines syntaktischen 
Fehlers nichts ausgeführt 
werden). 

PPPI_DATA_POINT_NAME CHAR 30  Name eines Datenpunkts 

PPPI_DATA_POINT_VALUE NUM 13 3 Wert eines Datenpunkts 

PPPI_DELIVERY_COMPLETE CHAR 03  Endlieferungskennzeichen  
Gibt an, daß keine weiteren 
Wareneingänge zur 
Auftragsposition zu erwarten 
sind. 

PPPI_DIFFERENCE_READING CHAR 01  Meßpunkt: Zählerdifferenz 
Legt fest, ob das System den 
gemeldeten Zählerstand als 
Zählerstandsdifferenz oder als 
aktuellen Zählerstand errechnen 
soll.  
Zulässige Werte: 
<blank> absoluter 
Zählerstand 
X Zählerstandsdifferenz 

PPPI_EVENT_DATE  DATE 08  Datum des Ereignisses, auf das 
sich die Meldung bezieht 

PPPI_EVENT_TIME  TIME 06  Zeitpunkt des Ereignisses, auf 
das sich die Meldung bezieht 

PPPI_EXTERNAL_OPERATION  CHAR 30  Vorgangsbezeichnung im 
Steuersystem 

PPPI_EXTERNAL_PHASE  CHAR 30  Phasenbezeichnung im 
Steuersystem 

PPPI_EXTERNAL_RECIPE CHAR 30  Rezeptbezeichnung im 
Steuersystem 
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PPPI_FINAL_ISSUE CHAR 01  Endausfassungskennzeichen 
Weitere Warenbewegungen zu 
dieser Reservierungsposition 
werden nicht erwartet, sind 
jedoch möglich. 

PPPI_INSPECTION_CHARACTE
RISTIC  

CHAR 04  Nummer des Prüfmerkmals, dem 
das Ergebnis zuzuordnen ist 

PPPI_INSPECTION_LOT CHAR 12  Nummer des Prüfloses, zu dem 
das Ergebnis erfaßt wurde 

PPPI_INSPECTION_RESULT  NUM 15 4 Mittelwert der Messungen 

PPPI_INSPECTION_SHORT_TE
XT  

CHAR 30  Kurztext bzw. Bemerkung zum 
Meßergebnis bei manueller 
Erfassung der Daten 

PPPI_LANGUAGE_OF_USER_S
TATUS  

CHAR 01  Pflegesprache des 
Anwenderstatus 

PPPI_MATERIAL CHAR 18  Eindeutige Materialnummer 

PPPI_MATERIAL_CONSUMED  NUM 11 4 Menge des verbrauchten 
Materials, bezogen auf die in der 
Meldung enthaltene 
Mengeneinheit (siehe Merkmal 
PPPI_UNIT_OF_MEASURE)  

PPPI_MATERIAL_ITEM CHAR 04  Positionsnummer der 
Materialkomponente 

PPPI_MATERIAL_PRODUCED  NUM 11 4 Materialmenge 

PPPI_MATERIAL_QUANTITY  NUM 13 3 Menge des produzierten 
Materials, bezogen auf die in der 
Meldung enthaltene 
Mengeneinheit (siehe Merkmal 
PPPI_UNIT_OF_MEASURE) 

PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT CHAR 30  Kurztext zum Material 

PPPI_MESSAGE_DESTINATION CHAR 04  Meldungsempfänger 

PPPI_MESSAGE_TEXT  CHAR 30  Meldungstext 

PPPI_NOTIFICATION_PRIO CHAR 01  Priorität der Störmeldung 

PPPI_NOTIFICATION_TYPE CHAR 02  Art der Instandhaltungsrmeldung 

PPPI_NUMBER_OF_INSPECTIO
NS  

NUM 04 0 Anzahl der Messungen, aus 
denen der Mittelwert berechnet 
wurde 

PPPI_OPERATION  CHAR 04  Eindeutige Nummer eines 
Vorgangs. 
Sind einer Meldungsart sowohl 
Vorgangs- als auch 
Phasennummer als optionale 
Merkmale zugeordnet, so kann 
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sich die Meldung wahlweise auf 
eine Phase oder einen Vorgang 
beziehen. Wird die 
Phasennummer in einer Meldung 
angegeben, so ist die 
Vorgangsnummer optional. 

PPPI_OPERATION_LONG_TEX
T  

CHAR 30  Langtext zu einem Vorgang 

PPPI_OPERATION_SHORT_TE
XT  

CHAR 30  Kurztext zu einem Vorgang 

PPPI_OPERATION_STATUS  CHAR 05  Systemstatus eines Vorgangs: 
00001 (Start) 
00002 (Ende) 
00003 (Unterbrechung) 
00004 (Teilende, d.h. die bereits 
produzierte Menge soll 
rückgemeldet werden, der 
Vorgang bzw. die Phase ist aber 
noch nicht abgeschlossen)  
. 

PPPI_OPERATION_USER_STAT
US  

CHAR 04  Anwenderstatus eines Vorgangs 
Welche Werte zulässig sind, ist 
abhängig vom Statusschema, 
das dem Vorgang bzw. der 
Phase zugeordnet ist. 

PPPI_ORDER_ITEM_NUMBER  CHAR 04  Nummer der Auftragsposition 

PPPI_ORDER_QUANTITY  NUM 13 3 Auftragsmenge 

PPPI_PARAMETER_NAME  CHAR 30  Name eines Parameters 

PPPI_PARAMETER_VALUE NUM 13 3 Wert eines Parameters 

PPPI_PARAMETER_VALUE_MI
N  

NUM 13 3 Untergrenze des 
Toleranzbereichs 

PPPI_PARAMETER_VALUE_MA
X  

NUM 13 3 Obergrenze des 
Toleranzbereichs 

PPPI_PHASE  CHAR 04  Eindeutige Nummer einer Phase.
Sind einer Meldungsart sowohl 
Vorgangs- als auch 
Phasennummer als optionale 
Merkmale zugeordnet, so kann 
sich die Meldung wahlweise auf 
eine Phase oder einen Vorgang 
beziehen. Wird die 
Phasennummer in einer Meldung 
angegeben, so ist die 
Vorgangsnummer optional 

PPPI_PHASE_LONG_TEXT  CHAR 30  Langtext zu einer Phase 
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PPPI_PHASE_RESOURCE  CHAR 08  Primärressource einer Phase 

PPPI_PHASE_RESOURCE_LON
G_TEXT  

CHAR 30  Langtext zur Primärressource 
einer Phase 

PPPI_PHASE_RESOURCE_SHO
RT_TEXT  

CHAR 30  Kurztext zur Primärressource 
einer Phase 

PPPI_PHASE_SHORT_TEXT  CHAR 30  Kurztext zu einer Phase 

PPPI_PHASE_STATUS  CHAR 05  Systemstatus einer Phase 

PPPI_PHASE_USER_STATUS  CHAR 04  Anwenderstatus einer Phase 
Welche Werte zulässig sind, ist 
abhängig vom Statusschema, 
das dem Vorgang bzw. der 
Phase zugeordnet ist. 

PPPI_POSTING_DATE DAT   Buchungsdatum 

PPPI_PLANT_OF_BATCH CHAR 04  Werk einer Charge 
Nur erforderlich, wenn im R/3-
Customizing, Abschnitt 
Chargenverwaltung das Werk als 
Chargenebene eingestellt ist. 

PPPI_PLANT_OF_RESOURCE  CHAR 04  Werk der Ressource 

PPPI_PROCESS_ORDER  CHAR 12  Eindeutige Identifizierung einer 
Prozeßauftrags 

PPPI_PROCESS_ORDER_TEXT CHAR 30  Kurztext zu einem Prozeßauftrag 

PPPI_REASON_FOR_VARIANC
E  

CHAR 04  Ursache der Abweichung 

PPPI_RESERVATION  CHAR 10  Reservierungsnummer, auf die 
sich der Materialverbrauch 
bezieht 

PPPI_RESERVATION_ITEM  CHAR 04  Reservierungsposition, auf die 
sich der Materialverbrauch 
bezieht 

PPPI_RESOURCE  CHAR 08  Rückzumeldende Ressource 

PPPI_RESOURCE_NETWORK  CHAR 10  Ressourcennetz 

PPPI_SECONDARY_RESOURC
E  

CHAR 08  Positionsnummer, mit der eine 
Sekundärressource im 
Prozeßauftrag zugeordnet ist 

PPPI_SECONDARY_RESOURC
E_STATUS  

CHAR 05  Systemstatus einer 
Sekundärressource im 
Prozeßauftrag: 

00001 (Start) 
00002 (Ende) 
00003 (Unterbrechung) 
00004 (Teilende, d.h bereits 
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erbrachte Leistung soll 
rückgemeldet werden, der 
Einsatz der Sekundärressource 
ist aber noch nicht beendet) 

PPPI_SIGNATURE  CHAR 30  Unterschrift 

PPPI_SOURCE  CHAR 30  Quelle 

PPPI_STANDARD_DEVIATION  NUM 15 4 Standardabweichung 

PPPI_STATUS_CONFIRMED  CHAR 05  Zeitereignis/Status für 
Leistungsrückmeldung zu Phasen 
und Sekundärressourcen 

• Teilende (= 
Rückmeldestatus: 
Teilrückmeldung, d.h. die 
Ausführung der Phasen bzw. 
der Einsatz der Ressource ist 
noch nicht beendet. Die 
bisher erbrachte Leistung soll 
jedoch ermittelt werden.)  

• Ende (=Rückmeldestatus: 
Endrückmeldung, d.h. die 
Ausführung der Phase bzw. 
der Ressourceneinsatz ist 
beendet.) 

PPPI_STD_VALUE_PARAMETE
R_ID  

CHAR 06  Parameter-ID eines 
Vorgabewerts 

PPPI_STOCK_TYPE CHAR 01  Bestandsart. Legt bei 
Wareneingangsbuchungen fest, 
in welchen Bestand das Material 
gebucht wird. Wenn das Merkmal 
in der Meldungsart nicht 
vorhanden ist, wird die im 
Auftragskopf festgelegte 
Bestandsart verwendet. 
Zulässige Werte: 
<blank>  Frei 
verwendbarer Bestand 
X  
 Qualitätsprüfbestand 
S  
 Gesperrter Bestand 

PPPI_STORAGE_LOCATION  CHAR 04  Lagerort des Materials 

PPPI_UNIT_OF_MEASURE  CHAR 06  Mengeneinheit 

PPPI_USER_DATA CHAR 30  Kundenspezifische Daten 

PPPI_VALUATION_CODE CHAR 04  Bewertungscode 
Mit dem Bewertungscode wird 
eine qualitative Bewertung 
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vorgenommen (z.B. 'Temperatur 
ist normal') 

PPPI_YIELD_TO_CONFIRM NUM 13 3 Rückzumeldende Gutmenge 
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Steuerrezepte  
Im Steuerrezept werden die zur Ausführung eines Prozeßauftrags erforderlichen Informationen 
an das ausführende Steuersystem übergeben. 

Im Steuerrezept definiert sind 

• die erforderlichen Steuer- und Prozeßparameter 

• textuelle Anweisungen für den Anlagenfahrer, im Falle von teilweise oder voll manuell 
bedienten Anlagen 

• die Prozeßmeldungen, die an PP-PI zurückzuschicken sind 

Einem Steuerrezept ist genau ein Empfänger auf Seite der Prozeßsteuerung zugeordnet. Sind 
mehrere Steuersysteme an der Ausführung eines Prozeßauftrages beteiligt, können getrennte 
Steuerrezepte erstellt und an die jeweiligen Steuersysteme versendet werden. Es besteht die 
Möglichkeit, pro Prozeßauftrag mehr als ein Steuerrezept an die gleiche Steueradresse zu 
übergeben. 



 SAP AG PP - PI-PCS Schnittstelle: Anbindung von Prozeßste 

  Prozeßvorgaben und Prozeßvorgabearten 

December 1999  37 

Prozeßvorgaben und Prozeßvorgabearten  
Steuerrezepte setzen sich aus Prozeßvorgaben zusammen.  

Jede im Steuerrezept verwendete Prozeßvorgabe referiert auf eine im SAP-Customizing 
definierte Prozeßvorgabeart. Prozeßvorgabearten werden beim Einrichten des SAP- Systems 
entsprechend dem jeweiligen Automatisierungsszenario definiert. Sie beschreiben 

• den Informationsgehalt einer Prozeßvorgabe, durch Zuordnung von Prozeß-
vorgabemerkmalen 

• den Typ der Prozeßvorgabe 

Die folgende Typen von Prozeßvorgaben sind für externe Steuersyteme relevant: 

• Prozeßparameter 

• Prozeßdatenanforderung 

• Prozeßdatenabo 

• Prozeßdatenberechnungsformel 

Beispiele für die unterschiedlichen Typen von Prozeßvorgaben finden Sie in der Komponente 
PP- Produktionsplanung - Prozeßindustrie unter Prozeßkoordination. 

Prozeßparameter 
Im Falle einer automatisierten Prozeßsteuerung werden über Prozeßvorgaben dieses Typs 
Steuer- und Prozeßparametern an das jeweilige Steuersystem übergeben.   

Im Falle von teilautomatisierten bzw. manuell gesteuerten Anlagen enthalten Prozeßparameter 
Anweisungstexte für den Anlagenfahrer. 

Prozeßdatenanforderung 
Prozeßdatenanforderungen beziehen sich auf geplante Ereignisse. Sie legen fest welche 
Meldungen mit aktuellen Prozeßdaten von der Steuerung an R/3 PP-PI zu übergeben sind. Sie 
definieren  

• zu welcher Prozeßmeldungsart Meldungen zu erstellen sind 

• aus welchen Prozeßmeldungsmerkmalen sich die Meldung im aktuellen Fall zusammensetzt 

• welche Informationen das Steuersystem als Merkmalwerte in die Meldungen einzubringen 
hat 

• zusätzliche Daten (Merkmalwerte), die außerhalb der Kenntnis des Steuersystems liegen 
und die bei Erstellung in die Meldungen zu übernehmen sind 

Prozeßdatenabo 
Prozeßdatenabos geben an, daß die Prozeßsteuerung jedesmal eine Prozeßmeldung versenden 
soll, wenn ein bestimmtes Ereignis wie z.B. ein Wareneingang eintritt. 

Ein Prozeßdatenabo enthält folgende Informationen: 

• die Meldungsart, die verwendet werden soll 

• die Informationen, die in der Meldung enthalten sein sollen. 
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Prozeßdatenabos können nicht für Herstellanweisungen verwendet werden. 

Prozeßdatenberechnungsformel 
Prozeßvorgaben dieses Typs legen fest, daß bei der Bearbeitung eines Steuerrezepts ein Wert 
berechnet und rückgemeldet werden soll.  Sie werden in Steuerrezepten verwendet, die durch 
den Anlagenfahrer in einer manuell gesteuerten Anlage bearbeitet werden sollen. 

Die Prozeßdatenberechnungsformel definiert 

• den zu berechnenden Wert 

• die Formel, nach der der Wert berechnet werden soll 

• die Prozeßmeldung, mit der der berechnete Wert versendet wird  

Beispiele dafür, wie Prozeßdatenberechnungsformeln für die R/3-Herstellanweisung genutzt 
werden, finden Sie in der Komponente PP - Produktionsplanung - Prozeßindustrie unter 
Prozeßkoordination. 
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Technische Kommunikation  
Zur Realisierung des Datenaustauschs zwischen PP-PI und dem Steuersystem stellt das System 
R/3 folgende alternative Technologien bereit: 

• Funktionsbausteine 

• BAPIs (Business Application Programming Interfaces), die als Methoden von SAP-Business-
Objekten einen standardisierten, objektorientierten Zugriff auf die betriebswirtschaftliche 
Funktionalität des Systems R/3 bieten. Auch sie sind im System R/3 als Funktionsbausteine 
realisiert. 

Die technische Kommunikation wird in beiden Fällen mittels Remote Function Call (RFC) 
realisiert. Der RFC ist eine von SAP entwickelte Kommunikationstechnik, die einen komfortablen 
Datentransfer zwischen unterschiedlichen Systemen ermöglicht. Hierbei tauschen die 
Kommunikationspartner ihre Daten mittels Common Program Interface Communication (CPI-C) 
aus. Folgende Arten der Verarbeitung werden unterstützt:  

• synchroner RFC (sRFC) 

Hierbei wird das Ergebnis eines Aufrufs sofort an den Aufrufer zurückgegeben.  
Alle BAPI-Aufrufe sowie die Funktionsbausteine zum Download von Merkmaldaten und 
Merkmalwerten werden als sRFC ausgeführt. 

• transaktionaler RFC (tRFC) 

Transaktionale RFCs werden asynchron ausgeführt und liefern somit keine direkte 
Rückmeldung. Ist das Zielsystem zum Zeitpunkt des Aufrufs nicht aktiv, so wird der tRFC 
jedoch entsprechend einer einstellbaren Wiederholrate und -dauer erneut ausgeführt. 
Die Reihenfolge der Aufrufe bleibt erhalten. Ihren aktuellen Status können Sie jederzeit 
über eine Protokolldatei abfragen. 

Der tRFC wird für die Funktionsbausteine zum Up- und Download von Meldungen sowie 
zum Download von Steuerrezepten verwendet, jedoch nicht für die entsprechenden 
BAPIs. 

 
Vor Release 4.0A wurde der Upload von Prozeßmeldungen (Funktionsbaustein 
PROCESS_MESS_UPLOAD) als synchroner RFC ausgeführt. Diese Art der 
Meldungsübergabe wird bei bestehenden Anbindungen von Steuersystemen 
weiterhin unterstützt. Ab Release 4.0A wird bei der Zertifizierung jedoch 
vorausgesetzt, daß das Steuersystem die Meldungsübergabe mittels tRFC 
unterstützt. 

Auf R/3-Seite ist die Anwendung dank der RFC-Technik komplett vom Kommunikationshandling 
befreit. Auf seiten des Steuerrechners unterstützt die SAP mit einem Codegenerator die 
automatische Erstellung eines RFC-Beispielprogramms. Grundlage für die Erstellung des 
Beispielprogramms ist der R/3-Funktionsbaustein, mit dem kommuniziert werden soll. Die 
generierten Programme unterstützen den synchronen, aber nicht den transaktionalen RFC. Wo 
der transaktionale RFC benötigt wird, müssen die Programme entsprechend angepaßt werden. 
Anschließend müssen sie auf der Zielmaschine noch compiliert und gelinkt werden und sind 
dann als Application Program Interface (API) für die eigentliche Anwendung einsetzbar. 
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In den folgenden Tabellen finden Sie eine Übersicht über die BAPIs und Funktionsbausteine der 
PI-PCS Schnittstelle. Ihre Funktionsweise ist in den entsprechenden Abschnitten genauer 
beschrieben.  

Bei Aufrufen, die vom Steuersystem ausgehen, d.h. bei sämtlichen BAPIs sowie den 
entsprechend gekennzeichneten RFC-Funktionsbausteinen, prüft das System R/3 die 
Berechtigungen des verwendeten R/3-Benutzers. Welche Berechtigungen dieser Benutzer im 
Einzelfall benötigt, ist im Kapitel zum jeweiligen BAPI bzw. Funktionsbaustein beschrieben. 
Weitere Informationen zu Berechtigungen finden Sie im Einführungsleitfaden (IMG) zur 
Prozeßkoordination unter Berechtigungsverwaltung.  

Weitere Informationen zur RFC-Technik und BAPIs finden Sie in der R/3-Bibliothek unter BC - 
Basis → Remote Communications bzw. CA - Anwendungsübergreifende Komponenten → 
Business Framework Architechture → BAPI. 

BAPIs der PI-PCS-Schnittstelle 

Funktion Business-Objekt Methode/BAPI Funktionsbaustein 

Prozeßmeldungen anlegen 
[Seite 86] 

ProcessMessage
PI 
(Prozeßmeldung) 

Create BAPI_PROCESS_MESSA
GE_ 
CREATE 

Existenz einer 
Prozeßmeldung prüfen 
[Seite 94] 

ProcessMessage
PI 
(Prozeßmeldung) 

ExistenceCheck BAPI_PROCESS_MESSA
GE_CHK_EXIST 

Prozeßmerkmale inkl. 
Detaildaten lesen [Seite 
65] 

ProcessCharactr
stcPI 
(Prozeßmerkmal) 

GetList BAPI_PROC_CHAR_GET
_LIST 

Zulässige Werte zum 
Prozeßmerkmal lesen 
[Seite 69] 

ProcessCharactr
stcPI 
(Prozeßmerkmal) 

GetHelpvalues BAPI_PROC_CHAR_GET
_ 
HELPVALUES 

Steuerrezeptliste lesen 
[Seite 44] 

ControlRecipe 
(Steuerrezept) 

GetList BAPI_CONTROL_RECIPE
_GET_ 
LIST 

Steuerrezepte anfordern 
und übernehmen [Seite 
48] 

ControlRecipe 
(Steuerrezept) 

Request BAPI_CONTROL_RECIPE
_ 
REQUEST 

Verbuchen von 
Änderungen [Seite 52] 

BapiService TransactionCommit  

Die Initiative für den Aufruf eines BAPIs geht grundsätzlich vom Steuersystem aus. 

RFC-Funktionsbausteine der PI-PCS Schnittstelle  

 Aufruf   

Funktion Von Nach Funktionsname RFC-
Modus 

Download von Steuerrezepten auf 
Initiative von PP-PI [Seite 54] 

PP-PI St. CONTROL_RECIPE_DOWNLOAD Server-
Programm 
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Benachrichtigung, daß ein neues 
Steuerrezept vorliegt [Seite 60] 

PP-PI  St. CONTROL_RECIPE_AVAILABLE Server-
Programm 

Download von Steuerrezepten auf 
Anfrage des Steuersystems [Seite 
58] 

St. PP-PI CONTROL_RECIPE_PULL Client-
Programm 

Download eines bestimmten 
Steuerrezepts auf Anfrage des 
Steuersystems [Seite 60] 

St. PP-PI CONTROL_RECIPE_PULL_SINGLE Client-
Programm 

Upload von Prozeßmeldungen 
[Seite 95] 

St. PP-PI PROCESS_MESS_UPLOAD Client-
Programm 

Download des Return Codes zur 
Meldungsverarbeitung bei tRFC 
[Seite 95] 

PP-PI St. PROCESS_MESS_GET_RETURN_ 
CODE 

Server-
Programm 

Download von Prozeßmeldungen 
[Seite 100] 

PP-PI St. PROCESS_MESS_DOWNLOAD Server-
Programm 

Download von Detaildaten zu 
Merkmalen [Seite 77] 

St. PP-PI PROC_CHAR_GET_LIST_WITH_ 
DETAIL 

Client-
Programm 

Download zulässiger 
Merkmalwerte [Seite 80] 

St. PP-PI PROC_CHAR_HELPVALUES_GET Client-
Programm 
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Steuerrezeptübergabe von R/3 PP-PI an Steuersystem  
Bei der Steuerrezeptübergabe von R/3 PP-PI an das Steuersystem können Sie zwischen 
folgenden Kommunikationsszenarien wählen: 

• Kommunikation mittels BAPI (Business Application Programming Interfaces) 

Download bestimmter Steuerrezepte auf Anforderung des Steuersystems 

• Kommunikation mittels RFC-Funktionsbaustein 

− Download aller Steuerrezepte für ein Steuersystem, initiiert durch R/3 PP-PI 

− Download aller für ein Steuersystem vorhandenen Steuerrezepte auf Anforderung des 
Steuersystems 

− Download eines bestimmten Steurerrezepts auf Anforderung des Steuersystems 
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Download bestimmter Steuerrezepte mittels BAPI 
Bei diesem Szenario führt das Steuersystem mit Hilfe unterschiedlicher BAPIs nacheinander 
folgende Schritte aus: 

1. Es liest die Kopfdaten der vorhandenen Steuerrezepte und erhält so eine Liste der 
Steuerrezepte, die im System R/3 für den Download bereitstehen (siehe Lesen der 
Steuerrezeptliste [Seite 44]). 

2. Es fordert die benötigten Steuerrezepte an und übernimmt deren Daten (siehe Download von 
Steuerrezepten [Seite 48]). 

3. Es verbucht die beim Versenden entstandenen Änderungen wie z.B. den neuen 
Steuerrezeptstatus auf der R/3-Datenbank (siehe Verbuchen von Änderungen [Seite 52]). 
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Lesen der Steuerrezeptliste 
Um die Kopfdaten der im System R/3 bereitstehenden Steuerrezepte zu lesen, verwenden Sie 
die Methode GetList (Steuerrezeptliste lesen) des SAP-Business-Objekts ControlRecipe 
(Steuerrezept). 

 

Benötigte Berechtigungen 
Berechtigungsobjekt Feld Wert 

C_CREX_WRK Empfängeradresse RFC-Destination des 
Steuerrezeptempfängers 

 Aktivität 03 (Steuerrezept anzeigen) 

 Werk Werk des Steuerrezepts 

Selektionskriterien 
Als Selektionskriterien für die Steuerrezepte können Sie folgende Parameter übergeben 

Importparameter Format Länge Obl. Beschreibung 

Plant CHAR 04 X Werk der Steuerrezepte 

DestAddress CHAR 32  Adresse des Steuerrezeptempfängers, d.h. 
RFC-Destination des APIs 

MethodeMethode
ControlRecipe.ControlRecipe.

GetListGetList

R/3 -
Prozeßkoordination

Externes System

sRFC:sRFC:
Steuerrezeptliste lesenSteuerrezeptliste lesen

Plant  (Werk)
DestAddress  (Empfängeradresse)
DestType  (Empfängertyp)
ProcessOrder  (Prozeßauftragsnr.)
Material  (Material des Auftrags)
TestCntlRec 
  (Kennz.: Test-Steuerrezepte)
ProdCntlRec 
  (Kennz.: Produktive Steuerrezepte)
CntlRecStatus  (Steuerrezeptstatus)
DateFrom  (Frühestes Anlegedatum)
DateTo (Spätestes Anlegedatum)

CntlRecHeader 
  (Kopfdaten der Steuerrezepte)
Return 
  (Systemnachrichten zum 
   Methodenaufruf)
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DestType CHAR 01  Typ des Steuerrezeptempfängers: 

Vorbelegung 
3 (Download initiiert durch 
Steuersystem, d.h. Download mit BAPI 
möglich) 

ProcessOrder CHAR 12  Prozeßauftragsnummer 

Material CHAR 18  Kopfmaterial des Prozeßauftrags 

TestCntlRec CHAR 01  Kennz.: Test-Steuerrezepte lesen 

ProdCntlRec CHAR 01  Kennz.: Produktive Steuerrezepte lesen 

Vorbelegung: 
X (Produktive Steuerrezepte lesen) 

CntlRecStatus CHAR 05  Steuerrezeptstatus:  
0001 (Angelegt, Download möglich) 

DateFrom DATS 08  Frühestes Anlegedatum der Steuerrezepte 

Vorbelegung: 
00000000 (keine Begrenzung) 

DateTo DATS 08  Spätestes Anlegedatum der Steuerrezepte 

Vorbelegung: 
aktuelles lokales Datum 

SchedDateFrom DATS 08  Terminiertes Startdatum der frühesten Phase 

Vorbelegung: 
00000000 (keine Begrenzung) 

SchedDateTo DATS 08  Terminiertes Startdatum der spätesten 
Phase 

Vorbelegung: 
aktuelles lokales Datum 

Rückgabe der Steuerrezeptdaten 
Die Kopfdaten der selektierten Steuerrezepte werden in folgendem Parameter zurückgeliefert: 

Tabellenparameter Beschreibung Anzahl Einträge 

CntlRecHeader Export: Kopfdaten der 
Steuerrezepte 

1/Steuerrezept 

Tabelle CntlRecHeader 

Feld Format Länge Beschreibung 

CNTL_REC_ID  NUMC 18  Steuerrezeptnummer 

PLANT  CHAR 04  Werk des Steuerrezepts 

PROC_ORDER  CHAR 12  Prozeßauftrag, zu dem das Steuerrezept 
gehört 
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DEST  CHAR 02  Steuerrezeptempfänger 

DEST_ADDRESS  CHAR 32  Adresse des Steuerrezeptempfängers, d.h. 
RFC-Destination des APIs 

DEST_TYPE  CHAR 01  Typ des Steuerrezeptempfängers: 

1 (Übergabe an R/3-Herstellanweisung, d.h. 
Download nicht möglich) 

2 (Download initiiert durch R/3-Prozeß-
koordination, d.h. Download nur mit RFC-
Funktionsbaustein) 

3 (Download initiiert durch Steuersystem, d.h. 
Download mit RFC-Funktionsbaustein oder 
BAPI) 

CNTL_REC_STATUS  CHAR 05  Status des Steuerrezepts: 

Download möglich bei 
00001 (Angelegt) 

Download nicht möglich bei 
00003 (Gesendet) 
00004 (Ausführung abgebrochen) 
00005 (Ausführung beendet) 
00007 (Verworfen) 

TEST_FLAG  CHAR 01  Kennz.: Steuerrezept zu Testzwecken, d.h. es 
dürfen nur Prozeßmeldungen mit 
Testkennzeichen erzeugt werden 

RECIPE_TEXT  CHAR 40  Kurztext des im Auftrag verwendeten 
Planungsrezepts 

MATERIAL  CHAR 18  Kopfmaterial des Prozeßauftrag 

MATERIAL_TEXT  CHAR 40  Materialkurztext 

INSPLOT  NUMC 12  Prüflosnummer zum Auftrag 

MATERIAL_EXTERN
AL 

CHAR 40 Lange Materialnummer (Zukünftige 
Entwicklung) zum Feld MATER 

MATERIAL_GUID CHAR 32 Externe GUID (Zukünftige Entwicklung) zum 
Feld MATERIAL 

MATERIAL_VERSION CHAR 10 Versionsnummer (Zukünftige Entwicklung) zum 
Feld MATERIAL 

BATCH CHAR 10 Chargennummer des zu produzierenden 
Materials 

SCHEDULED_START
_DATE 

DATS 8 Frühester terminierter Start des Steuerrezepts 
(Datum) 

SCHEDULED_START
_TIME 

TIMS 6 Frühester terminierter Start des Steuerrezepts 
(Uhrzeit) 
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Systemnachrichten  
Systemnachrichten, die während des Methodenaufrufs auftreten, werden im Parameter Return 
zurückgegeben. 

Exportparameter Bezugsstruktur Beschreibung 

Return BAPIRET2 Systemnachrichten zum 
Methodenaufruf 

Folgende Systemnachrichten können auftreten: 

Typ ID Nummer  Systemnachricht 

E  CB1 403 Keine Steuerrezepte gefunden 

Parameter Return / Struktur BAPIRET2  

Feld Format Länge Beschreibung 

TYPE  CHAR 01  Typ der Systemnachricht:  

S (Success)  
E (Error)  
W (Warning)  
I (Information)  

ID  CHAR 20  Nachrichtenklasse 

NUMBER  NUMC 03  Nummer der Systemnachricht  

MESSAGE  CHAR 220  Nachrichtentext  

LOG_NO  CHAR 20  Anwendungs-Log: Protokollnummer  

LOG_MSG_NO  NUMC 06  Anwendungs-Log: laufende Nr. der Nachricht  

MESSAGE_V1  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V2  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V3  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V4  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

PARAMETER  CHAR 32  Parametername  

ROW  INT4 10  Zeile im Parameter  

FIELD  CHAR 30  Feld im Parameter  

SYSTEM  CHAR 10  System (logisches System) aus dem die 
Nachricht stammt  
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Download von Steuerrezepten 
Um Steuerrezepte aus dem System R/3 anzufordern und zu übernehmen, verwenden Sie die 
Methode Request des SAP-Business-Objekts ControlRecipe. 

Die Methode übergibt nur Steuerrezepte,  

• denen ein Empfänger vom Typ 3 (Download an externes System, initiiert durch 
Prozeßsteuerung) zugeordnet ist  

• die noch nicht bearbeitet wurden, d.h. Steuerrezepte im Status Angelegt 

Nach dem Verbuchen erhalten die Steuerrezepte den Status Gesendet. 

 

Benötigte Berechtigungen  
Berechtigungsobjekt Feld Wert 

C_CREX_WRK Empfängeradresse RFC-Destination des 
Steuerrezeptempfängers 

 Aktivität 90 (Steuerrezept anfordern) 

 Werk Werk des Steuerrezepts 

R/3 -
Prozeßkoordination

Externes System

MethodeMethode
ControlRecipe.ControlRecipe.

RequestRequest

sRFC:sRFC:
Steuerrezepte anfordern und übernehmenSteuerrezepte anfordern und übernehmen

ControlRecipe   
  (Nummern der angeforderten 
   Steuerrezepte)

CntlRecHeader  
  (Kopfdaten der Steuerrezepte)
CntlRecProcInstr  
  (Prozeßvorgaben der Steuerrezepte)
CntlRecCharac  
  (Prozeßvorgabemerkmale)
CntlRecTextlines  
  (Langtexte der Merkmale) 
Return 
  (Systemnachrichten zum 
   Methodenaufruf)
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Beim Ausführen der Methode wird nicht geprüft, ob Aufrufer und Steuerrezeptempfänger 
übereinstimmen. Stellen Sie daher anhand der Berechtigung sicher, daß ein Benutzer nur 
Steuerrezepte anfordern kann, die für seine Empfängeradresse bestimmt sind. 

Selektionskriterien 
Mit folgendem Parameter legen Sie fest, welche Steuerrezepte übergeben werden sollen: 

Tabellenparameter Beschreibung Anzahl Einträge 

ControlRecipe Import: Nummern der 
angeforderten Steuerrezepte 

1 / Steuerrezept  

Tabelle ControlRecipe 

Feld Format Länge Beschreibung 

CNTL_REC_ID NUMC 18  Steuerrezeptnummer 

Steuerrezeptübergabe 
Die Daten der angeforderten Steuerrezepte werden in folgenden Parametern zurückgegeben: 

Tabellenparameter Beschreibung Anzahl Einträge 

CntlRecHeader  Export: Kopfdaten der Steuerrezepte 1 / Steuerrezept  

CntlRecProcInstr  Export: Prozeßvorgaben des 
Steuerrezepts 

min. 1 / Steuerrezept 

CntlRecCharac  Export: Prozeßvorgabemerkmale min. 1 / Prozeßvorgabe 

CntlRecTextlines  Export: Langtexte der 
Prozeßvorgabemerkmale 

min. 1 / Langtextmerkmal 

Tabelle CntlRecHeader 

Informationen über die Struktur dieser Tabelle finden Sie unter Lesen der Steuerrezeptliste [Seite 
44], Abschnitt Rückgabe der Steuerrezeptdaten. 

Tabelle CntlRecProcInstr  

Feld Format Länge Beschreibung 

CNTL_REC_ID  NUMC 18  Steuerrezeptnummer 

PROC_INSTR_ 
NUMBER  

NUMC 08  Laufende Nummer der Prozeßvorgabe im 
Steuerrezept 

PROC_INSTR_TYPE  CHAR 01  Typ der Prozeßvorgabe: 

01 (Prozeßparameter) 
02 (Prozeßdatenanforderung) 
03 (Prozeßdatenabo) 
04 (Prozeßdatenberechnungsformel) 
 

PROC_INSTR_ 
CATEGORY  

CHAR 08  Prozeßvorgabeart 
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PROC_INSTR_ 
LINE_NO  

CHAR 04  Zeilennummer der Prozeßvorgabe im 
Prozeßauftrag 
Kann verwendet werden, um Fehlermeldungen 
auszugeben 

PHASE_NUMBER  CHAR 04  Nummer der Phase, die die Prozeßvorgabe 
enthält 

Tabelle CntlRecCharac  

Feld Format Länge Beschreibung 

CNTL_REC_ID  NUMC 18  Steuerrezeptnummer 

PROC_INSTR_ 
NUMBER  

NUMC 08  Laufende Nummer der Prozeßvorgabe im 
Steuerrezept 

CHAR_LINE_ 
NUMBER  

NUMC 04  Zeilennummer des Prozeßvorgabemerkmals in 
der Prozeßvorgabe 

NAME_CHAR  CHAR 30  Name des Prozeßvorgabemerkmals 

CHAR_VALUE  CHAR 30  Merkmalwert (linksbündig) 

DATA_TYPE  CHAR 04  Format des Merkmalwerts 

CHAR (alphanumerischer Wert) 
NUM (Fließkommawert) 
DATE (Datum: JJJJMMTT) 
TIME (Zeit: HHMMSS) 
 

INSTR_CHAR_LINE_ 
NUMBER 

CHAR 04 Zeilennummer des Prozeßvorgabemerkmals im 
Auftrag 
Kann verwendet werden, um Fehlermeldungen 
auszugeben 

Tabelle CntlRecTextlines  

Feld Format Länge Beschreibung 

CNTL_REC_ID  NUMC 18  Steuerrezeptnummer 

PROC_INSTR_ 
NUMBER  

NUMC 08  Laufende Nummer der Prozeßvorgabe im 
Steuerrezept 

CHAR_LINE_ 
NUMBER  

NUMC 04  Zeilennummer des Prozeßvorgabemerkmals in 
der Prozeßvorgabe 

TDFORMAT  CHAR 02  Formatschlüssel der Textzeile 

TDLINE  CHAR 132  Textzeile 
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Systemnachrichten 
Systemnachrichten zum Methodenaufruf werden im Parameter Return zurückgegeben. 

Tabellenparameter Beschreibung 

Return Export: Systemnachrichten zum Methodenaufruf 

Folgende Systemnachrichten können auftreten: 

Typ ID Nummer  Systemnachricht 

E  CB1 404 Keine Berechtigung zum Anfordern von Steuerrezepten für Adresse 
&2  

E  CB 082 Steuerrezept & ist bereits versendet 

E  CB1 401 Steuerrezept & ist nicht angelegt  

E  CB 014 Steuerrezept & ist zur Zeit gesperrt 

A  CB 201 Keine weitere Verarbeitung möglich (Verantwortlichen veständigen) 

E  CB1 207 Merkmal & ist nicht angelegt  

E  CB1 301 Fehler bei Wertkonvertierung ins Format &1 

Informationen über die Struktur der Tabelle Return finden Sie unter Lesen der Steuerrezeptliste 
[Seite 44], Abschnitt Systemnachrichen. 
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Verbuchen von Änderungen 
Beim Download von Steuerrezepten werden R/3-Daten verändert (z.B. der Steuerrezeptstatus). 
Um die Änderungen im System R/3 zu verbuchen, müssen Sie nach dem Download die Methode 
TransactionCommit des SAP-Business-Objekts BapiService ausführen.  

Falls der Commit Work abbricht, führen Sie die Methode zum Anfordern von Steuerrezepten 
noch einmal mit denselben Selektionskriterien aus. Wenn die Daten im vorigen Aufruf nicht 
verbucht wurden, erhalten Sie die Steuerrezepte jetzt noch einmal. Wenn Steuerrezepte beim 
zweiten Methodenaufruf gesperrt sind, führen Sie die Methode zu einem späteren Zeitpunkt noch 
einmal aus. 

Parameter der Methode BapiService.TransactionCommit 
Importparameter Format Länge Obl. Beschreibung 

Wait CHAR 01  Art des Kommandos:  

SPACE / kein Wert 
= COMMIT WORK 

Wert ungleich SPACE 
= COMMIT AND WAIT 

Systemnachrichten 

Systemnachrichten, die während des Methodenaufrufs auftreten, werden im Parameter Return 
zurückgegeben: 

Exportparameter Bezugsstruktur Beschreibung 

Return BAPIRET2 Systemnachrichten zum 
Methodenaufruf 

Wird der Parameter WAIT nicht oder auf SPACE gesetzt gibt es keine Fehlermeldungen. Wenn 
das COMMIT-WORK-Kommando nicht erfolgreich durchgeführt wird, bricht das System ab.  

Wird der Parameter WAIT auf einen Wert gesetzt, dann kann folgende Fehlermeldung auftreten: 

Typ ID Nummer  Systemnachricht 

E  S& 150 Die Verbuchung konnte nicht erfolgreich durchgeführt werden 

Informationen über die Struktur BAPIRET2 finden Sie unter Lesen der Steuerrezeptliste [Seite 
44], Abschnitt Systemnachrichen. 
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Download von Steuerrezepten mit RFC-
Funktionsbausteinen 
Bei der Steuerrezeptübergabe von R/3 PP-PI an das Steuersystem mittels RFC-
Funktionsbaustein können Sie zwischen folgenden Kommunikationsszenarien wählen: 

• Download aller Steuerrezepte für ein Steuersystem, initiiert durch R/3 PP-PI 

• Download aller für ein Steuersystem vorhandenen Steuerrezepte auf Anforderung des 
Steuersystems 

• Download eines bestimmten Steurerrezepts auf Anforderung des Steuersystems 
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Download aller Steuerrezepte durch R/3 PP-PI  
Dieses Szenario können Sie für Steuersysteme mit dem Empfängertyp 2 (Download initiiert 
durch R/3-Prozeßkoordination) verwenden. Den Download initiieren Sie wie folgt: 

• manuell indem Sie Steuerrezepte aus dem Steuerrezeptmonitor versenden 

• automatisch durch einen im Customizing der Prozeßkoordination definierten Hintergrund-Job 

Das entsprechende API eines Steuersystems wird gerufen, sobald mindestens ein Steuerrezept 
für das Steuersystem vorliegt. Mit einem Funktionsaufruf können beliebig viele Steuerrezepte 
übergeben werden. Der Funktionsaufruf wird als tRFC ausgeführt und ruft den Funktionsbaustein 
CONTROL_RECIPE_DOWNLOAD. 

 

 

 

 

 

 

 

tRFC:tRFC:
SteuerrezeptübergabeSteuerrezeptübergabe

CLIENT (Mandant)
CRHE (Steuerrezeptkopf)
CRFT (Prozeßvorgaben)
CRFV (Prozeßvorgabemerkmale)
TLINES (Langtexte)

CONTROL_RECIPE_CONTROL_RECIPE_
DOWNLOADDOWNLOAD

R/3 -
Prozeßkoordination

Externes System
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Benötigte Berechtigungen 
Berechtigungsobjekt Feld Wert 

C_CREC_WRK Aktivität 01 (Steuerrezept anlegen, 
versenden) 

02 (Steuerrezeptmonitor aufrufen) 

 Werk Werk des Steuerrezepts 

Beim Ausführen des Hintergrund-Jobs wird die Berechtigung des Benutzers geprüft, der den 
Hintergrund-Job angelegt hat. 

Schnittstellenparameter 

Die nachfolgenden Tabellen beschreiben, welche Daten aus Sicht von PP-PI über die 
Schnittstelle des Funktionsbausteines ausgetauscht werden. 

Exportparameter: 

Name Format Länge Beschreibung 

CLIENT CHAR 03 SAP-Mandant 

Tabellen: 

Name Beschreibung Anzahl Einträge 

CRHE Steuerrezeptheader 1/Steuerrez. 

CRFT Prozeßvorgaben min.1/Steuerrez. 

CRFV Prozeßvorgabemerkmale min 1/Proz.Vorg. 

TLINES Textuelle Anweisungen  

Tabelle CRHE: 

Feld Format Länge Beschreibung 

CRID CHAR 18 Steuerrezeptnummer 
PP-PI weist jedem Steuerrezept eine eindeutige 
Nummer zu. Die Steuerrezeptnummer bündelt die 
Tabelleneinträge, die zu einem Steuerrezept 
gehören. 

WERK CHAR 04 Werk 

BID CHAR 12 Prozeßauftrag 

ADRES CHAR 32 Adresse des Steuersystems 
RFC-Destination des APIs, das die Steuerrezepte 
entgegennimmt. 

TSTKZ CHAR 01 Testkennzeichen: 

X (Testmodus, d.h. alle zu diesem 
Steuerrezept erzeugten 
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Prozeßmeldungen müssen mit einem 
Testkennzeichen versehen werden. Sie 
werden zwar im PP-PI Meldungsmonitor 
angezeigt, jeodch nicht versendet.) 

SPACE (Normalmodus) 

CRSTAT CHAR 05 Steuerrezeptstatus: 

00001 (Erzeugt, kann vom Steuersystem 
angefordert werden) 
0003 (Versendet) 

KTXT CHAR 40 Bezeichnung des Prozeßauftrages 

MATNR CHAR 18 Nummer des zu produzierenden Materials 

MATXT CHAR 40 Kurzbezeichnung des zu produzierenden Materials 

INSPLOT NUMC 12 Prüflosnummer zum Auftrag 

BATCH CHAR 10 Chargennummer des zu produzierenden Materials 

DEST CHAR 02 Steuerrezeptempfänger 

SCHED_START_ 
DATE 

DATS 08 Frühestes terminiertes Startdatum des 
Steuerrezepts (Phase mit dem frühesten 
Startdatum) 

SCHED_START_ 
TIME 

TIMS 06 Früheste terminierte Startuhrzeit (Phase mit der 
frühesten Startuhrzeit) 

Tabelle CRFT 

Feld Format Länge Beschreibung 

CRID CHAR 18 Steuerrezeptnummer 

FTNO CHAR 08 Prozeßvorgabenummer 
Eindeutig innerhalb eines Steuerrezepts 

FTTYP CHAR 01 Prozeßvorgabetyp (siehe Prozeßvorgaben und 
Prozeßvorgabearten [Seite 37]): 

01 (Prozeßparameter) 
02 (Prozeßdatenanforderung) 
03 (Prozeßdatenabo) 
04 (Prozeßdatenberechnungsformel) 

COSTR CHAR 08 Prozeßvorgabeart, auf die die Prozeßvorgabe referiert 
(siehe Prozeßvorgaben und Prozeßvorgabearten [Seite 
37]) 

VORNR CHAR 04 Vorgangsnummer des Prozeßauftrags 

FTRNR CHAR 04 Prozeßvorgabenummer 
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Tabelle CRFV 

Feld Format Länge Beschreibung 

CRID CHAR 18 Steuerrezeptnummer 

FTNO CHAR 08 Prozeßvorgabenummer 
Eindeutig innerhalb eines Steuerrezepts 

FVNO CHAR 04 Merkmalnummer 
Eindeutig innerhalb einer Prozeßvorgabe 

ATNAM CHAR 30 Merkmalname 

ATWRT CHAR 30 Merkmalwert 

ATFOR CHAR 04 Merkmalformat: 

CHAR (Character) 
NUM (Numerisch. Wert ist im Feld ATWRT als 
Fließkommawert abgelegt) 
DATE (Datum: JJJJMMTT) 
TIME (Zeit: HHMMSS) 

FVLNR CHAR 04 Zeilennummer des Prozeßvorgabemerkmals 

Die Tabelle CRFV enthält die Prozeßvorgabemerkmale und ihre Werte. Der Merkmalswert wird 
immer linksbündig in dem 30-CHAR-Feld ATWRT übergeben. Bei Merkmalsformat NUM enthält 
ATWRT den Merkmalswert in Fließkommadarstellung. 

Tabelle TLINES 

Feld Format Länge Beschreibung 

CRID CHAR 18 Steuerrezeptnummer 

FTNO CHAR 08 Prozeßvorgabenummer 
Eindeutig innerhalb eines Steuerrezepts 

FVNO CHAR 04 Merkmalnummer 
Eindeutig innerhalb einer Prozeßvorgabe 

TDFORMAT CHAR 02 Formatspalte für Textbearbeitung im SAPscript-Texteditor 

TDLINE CHAR 132 Textzeile 
Zu einem Langtextmerkmal einer Prozeßvorgabe können 
beliebig viele Textzeilen in der Tabelle TLINES abgelegt 
sein. 

In der Tabelle TLINES werden im Falle teilautomatisierter oder manuell bedienter Anlagen Texte 
für den Anlagenfahrer übergeben. Zu einem Prozeßvorgabemerkmal können beliebig viele 
Textezeilen definiert sein. 
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Download aller Steuerrezepte durch Steuersystem  
Dieses Szenario können Sie für Steuersysteme mit dem Empfängertyp 3 (Download initiiert 
durch das Steuersystem) verwenden. Das Steuersystem ruft den Funktionsbaustein 
CONTROL_RECIPE_PULL im R/3 PP-PI, der den Download aller zu diesem Zeitpunkt für das 
Steuersystem verfügbaren Steuerrezepte veranlaßt. Der Download erfolgt dann transaktional 
über die Funktion CONTROL_RECIPE_DOWNLOAD (siehe nachfolgende Grafik). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

R/3 -
Prozeßkoordination CONTROL_RECIPE_CONTROL_RECIPE_

PULLPULL

Externes System

tRFC:tRFC:
SteuerrezeptübergabeSteuerrezeptübergabe

CLIENT
  (Mandant)
CRHE
  (Steuerrezeptkopf)
CRFT
  (Prozeßvorgaben)
CRFV
  (PV-Merkmale)
TLINES
  (Langtexte)

CONTROL_RECIPE_CONTROL_RECIPE_
DOWNLOADDOWNLOAD

tRFC:tRFC:
Anfordern allerAnfordern aller
SteuerrezepteSteuerrezepte

CR_ADRES
   (RFC-Adresse des
    externen Systems)
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Benötigte Berechtigungen 
Berechtigungsobjekt Feld Wert 

C_CREX_WRK Empfängeradresse RFC-Destination des 
Steuerrezeptempfängers 

 Aktivität 90 (Steuerrezept anfordern) 

 Werk Werk des Steuerrezepts 

Schnittstellenparameter und Ausnahmen 

Die Schnittstelle von CONTROL_RECIPE_DOWNLOAD ist in Download aller Steuerrezepte 
durch R/3 PP-PI [Seite 54] beschrieben.  

Über CONTROL_RECIPE_PULL werden aus Sicht von PP-PI folgende Daten ausgetauscht: 

Importparameter: 

Name Format Länge Beschreibung 

CR_ADRES CHAR 32 RFC-Adresse des Steuersystems 

Folgende Ausnahmen können ausgelöst werden: 

Ausnahmen: 

Name Beschreibung 

DESTINATION_NOT_VALID Adresse nicht zulässig, für diese 
Kommunikationsart 

DESTINATION_UNKNOWN Adresse nicht bekannt 

SYSTEM_FAILURE Systemfehler 

TEXT_WORK_UP_FAILURE Fehler bei der Aufbereitung von 
Steuerrezepten 
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Download eines bestimmten Steuerrezepts 
Dieses Szenario können Sie für Steuersysteme mit dem Empfängertyp 3 (Download initiiert 
durch das Steuersystem) verwenden. Das Steuersystem wird über die Funktion 
CONTROL_RECIPE_AVAILABLE informiert, daß ein neues Steuerrezept verfügbar ist. Durch 
Aufruf des Funktionsbausteins CONTROL_RECIPE_PULL_SINGLE, kann das Steuersystem ein 
bestimmtes Steuerrezept von PP-PI anfordern. Der Download erfolgt mittels tRCF über die 
Funktion CONTROL_RECIPE_DOWNLOAD (siehe Grafik). 

 

Benötigte Berechtigungen 
Berechtigungsobjekt Feld Wert 

C_CREX_WRK Empfängeradresse RFC-Destination des 
Steuerrezeptempfängers 

 Aktivität 90 (Steuerrezept anfordern) 

 Werk Werk des Steuerrezepts 

Schnittstellenparameter und Ausnahmen 
Eine Beschreibung der Schnittstelle von CONTROL_RECIPE_DOWNLOAD finden Sie in 
Download aller Steuerrezepte durch R/3 PP-PI [Seite 54]. 

Über CONTROL_RECIPE_AVAILABLE werden aus Sicht von PP-PI folgende Daten übergeben: 

R/3 -
Prozeßkoordination CONTROL_RECIPE_CONTROL_RECIPE_

PULL_SINGLEPULL_SINGLE

Externes System

tRFC:tRFC:
SteuerrezeptübergabeSteuerrezeptübergabe

CLIENT
  (Mandant)
CRHE
  (Steuerrezeptkopf)
CRFT
  (Prozeßvorgaben)
CRFV
  (PV-Merkmale)
TLINES
  (Langtexte)

CONTROL_RECIPE_CONTROL_RECIPE_
DOWNLOADDOWNLOAD

tRFC:tRFC:
"Steuerrezept"Steuerrezept
vorhanden“vorhanden“

CLIENT
  (Mandant)
CRHE
  (Steuerrezeptkopf)

CONTROL_RECIPE_CONTROL_RECIPE_
AVAILABLEAVAILABLE

tRFC:tRFC:
Anfordern einesAnfordern eines
SteuerrezeptesSteuerrezeptes

CR_ID
   (Steuerrezept-
    nummer)
CR_ADRES
   (RFC-Adresse des
    externen Systems)
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Exportparameter: 

Name Format Länge Beschreibung 

CLIENT CHAR 03 SAP-Mandant 

Tabellen: 

Name Beschreibung 

CRHE Steuerrezeptheader 

Über CONTROL_RECIPE_PULL_SINGLE werden aus Sicht von PP-PI folgende Daten 
ausgetauscht: 

Importparameter: 

Name Format Länge Beschreibung 

CR_ID CHAR 18 Nummer des Steuerrezeptes 

CR_ADRES CHAR 32 RFC-Adresse des Steuersystems 

Folgende Ausnahmen können ausgelöst werden: 

Ausnahmen: 

Name Beschreibung 

CONTROL_RECIPE_NOT_FOUND Steuerrezept nicht vorhanden 

CONTROL_RECIPE_STATE_NOT_VALID Steuerrezeptstatus erlaubt kein Versenden 

DESTINATION_NOT_VALID Adresse nicht zulässig, für diese 
Kommunikationsart 

DESTINATION_UNKNOWN Adresse nicht bekannt 

SYSTEM_FAILURE Systemfehler 

TEXT_WORK_UP_FAILURE Fehler bei der Aufbereitung von 
Steuerrezepttexten 

Tabelle CRHE 

Feld Format Län
ge 

Beschreibung 

CRID CHAR 18 Steuerrezeptnummer 
PP-PI weist jedem Steuerrezept eine eindeutige Nummer 
zu. Die Steuerrezeptnummer bündelt die 
Tabelleneinträge, die zu einem Steuerrezept gehören. 

WERK CHAR 04 Werk 

BID CHAR 12 Prozeßauftrag 

ADRES CHAR 32 Adresse des Steuersystems 
RFC-Destination des APIs, das die Steuerrezepte 
entgegennimmt. 
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TSTKZ CHAR 01 Testkennzeichen: 

X   (Testmodus, d.h. alle zu diesem 
Steuerrezept erzeugten Prozeßmeldungen müssen mit 
einem Testkennzeichen versehen werden. Sie werden 
zwar im PP-PI Meldungsmonitor angezeigt, jeodch nicht 
versendet.) 
SPACE  (Normalmodus) 

CRSTAT CHAR 05 Steuerrezeptstatus: 

00001 (Erzeugt, kann vom Steuersystem angefordert 
werden) 
0003 (Versendet) 

KTXT CHAR 40 Bezeichnung des Prozeßauftrages 

MATNR CHAR 18 Nummer des zu produzierenden Materials 

MATXT CHAR 40 Kurzbezeichnung des zu produzierenden Materials 

INSPLOT NUMC 12 Prüflosnummer zum Auftrag 

BATCH CHAR 10 Chargennummer des zu produzierenden Materials 

DEST CHAR 02 Steuerrezeptempfänger 

SCHED_START_ 
DATE 

DATS 08 Frühestes terminiertes Startdatum des Steuerrezepts 
(Phase mit dem frühesten Startdatum) 

SCHED_START_ 
TIME 

TIMS 06 Früheste terminierte Startuhrzeit (Phase mit der 
frühesten Startuhrzeit) 

 



 SAP AG PP - PI-PCS Schnittstelle: Anbindung von Prozeßste 

  Übergabe allgemeiner Merkmaldaten 

December 1999  63 

Übergabe allgemeiner Merkmaldaten  
Im Steuerrezept werden Merkmale und deren Werte übergeben. Zusätzliche Informationen zu 
den einzelnen Merkmalen, wie z.B. Eingabeschablone und Format, werden im Steuerrezept nicht 
übertragen. 

Sollen im Steuersystem Merkmalwerte z.B. angezeigt oder zur Eingabe angeboten werden, so 
benötigt das Steuersystem diese zusätzlichen Informationen, um die Merkmale korrekt zu 
verarbeiten. 

Über die PI-PCS Schnittstelle können daher zusätzlich zum Steuerrezept folgende allgemeine 
Merkmaldaten an Steuersysteme übergeben werden: 

• Detaildaten zu Prozeßmeldungs- bzw. Prozeßvorgabemerkmalen wie z.B. Format und 
Merkmalgruppe 

• zulässige Eingabewerte von Prozeßvorgabe- bzw. Prozeßmeldungsmerkmalen (vergleichbar 
mit der F4-Wertehilfe im System R/3) 

Diese Daten sind im Customizing der Prozeßkoordination in der Merkmaldefinition hinterlegt. Der 
Download kann sowohl mit BAPIs als auch mit RFC-fähigen Funktionsbausteinen ausgeführt 
werden. 
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Download von Merkmaldaten mittels BAPI 
Mittels BAPIs können zusätzlich zum Steuerrezept folgende allgemeine Merkmaldaten an 
Steuersysteme übergeben werden: 

• Detaildaten zu Prozeßmeldungs- bzw. Prozeßvorgabemerkmalen wie z.B. Format und 
Merkmalgruppe (siehe Download von Detaildaten zu Merkmalen [Seite 65]) 

• zulässige Eingabewerte von Prozeßvorgabe- bzw. Prozeßmeldungsmerkmalen (siehe 
Download zulässiger Merkmalwerte [Seite 69]) 

Siehe auch: 
Download von Merkmaldaten mittels RFC [Seite 76] 
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Download von Detaildaten zu Merkmalen 
Um Detaildaten zu Merkmalen aus dem System R/3 zu lesen, verwenden Sie die Methode 
GetList (Prozeßmerkmale inklusive Detaildaten lesen) des SAP-Business-Objekts 
ProcessCharactrstcPI (Prozeßmerkmal). 

 

Benötigte Berechtigungen 
Berechtigungsobjekt Feld Wert 

C_CABN  Aktivität 03 (Merkmal anzeigen) 

Selektionskriterien 
Als Selektionskriterien für die Merkmaldaten können Sie folgende Parameter übergeben: 

Importparameter Format Länge Obl. Beschreibung 

Plant CHAR 04 X Werk, in dem die Merkmale für 
Prozeßvorgaben bzw. Prozeßmeldungen 
freigegeben sind 

Language LANG 01  Sprache in der die Kurztexte der Merkmale 
übergeben werden sollen 

Vorbelegung: Anmeldesprache 

InstrCharsFlag CHAR 01  Kennz.: Prozeßvorgabemerkmale selektieren 

R/3 -
Prozeßkoordination

Externes System

MethodeMethode
ProcessCharactrstcPI.ProcessCharactrstcPI.

GetListGetList

sRFC:sRFC:
Prozeßmerkmale inklusive Detaildaten lesenProzeßmerkmale inklusive Detaildaten lesen

Plant  
  (Werk, in dem die Merkmale für die 
   Prozeßkoordination freigegeben sind)
Language
  (Sprache, in der die Merkmalkurz-
   texte übergeben werden sollen)
InstrCharsFlag
  (Kennz.: Prozeßvorgabemerkmale 
   selektieren)
MessageCharsFlag
  (Kennz.: Meldungsmerkm. selektieren)
CharacteristicGroup  (Merkmalgruppe)

CharacteristicData  
  (Detaildaten der Merkmale)
CharacteristicTexts  
  (Sprachabhängige Kurztexte der 
   Merkmale)
Return 
  (Systemnachrichten zum 
   Methodenaufruf)
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Vorbelegung:  
X (Prozeßvorgabemerkmale  
  selektieren) 

MessageCharsFlag CHAR 01  Kennz.: Prozeßmeldungsmerkmale 
selektieren 

Vorbelegung:  
X (Meldungsmerkmale selektieren) 

CharacteristicGroup CHAR 10  Merkmalgruppe, deren Merkmale selektiert 
werden sollen 

Vorbelegung: 
'  ' (blank) = Alle Merkmalgruppen 

Rückgabe der Merkmaldaten 
Die Detaildaten der selektierten Merkmale werden in folgendem Parameter zurückgeliefert: 

Tabellenparameter Beschreibung Anzahl Einträge 

CharacteristicData Export: Detaildaten der 
Merkmale 

1 / Merkmal 

CharacteristicTexts Export: Sprachabhängige 
Kurztexte der Merkmale 

1 / Merkmal 

Tabelle CharacteristicData  

Feld Format Länge Beschreibung 

NAME_CHAR  CHAR 30  Merkmalname 

DATA_TYPE  CHAR 04  Datentyp des Merkmals: 

CHAR (alphanumerischer Wert) 
NUM (Fließkommawert) 
DATE (Datum: JJJJMMTT) 
TIME (Zeit: HHMMSS) 

NUMBER_DIGITS  INT2 05  Max. Stellenanzahl des Merkmalwerts 

NUMBER_DECIMALS  INT2 05  Anzahl der Dezimalstellen 

SIGN  CHAR 01  Kennz.: Negative Werte erlaubt 

TEMPLATE  CHAR 30  Eingabeschablone 

CASE_SENSITIVE  CHAR 01  Kennz.: Groß-/Kleinschreibung unterstützt 

EXPONENT  INT2 05  Größe des Exponenten in der 
Bildschirmdarstellung 

EXPONENT_TYPE  NUMC 01  Darstellungsform des Exponenten 

0 = Darstellung ohne Exponenten 
1 = Darstellung mit automatisch  
 gesetztem Exponenten, d.h. es gibt  
 immer eine Stelle vor dem Komma. 

Beispiel: _ ,_____E+__  
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2 = Darstellung mit vorgegebenem  
 Exponenten. 
 Beispiel: _,_____E+33 
3 = Darstellung mit wissenschaftlichem  
 Format (3er-Sprünge). Die Zahl  
 der Stellen vor dem Komma  
 beträgt immer drei. 
 Beispiel: __,_____E+SS  

CHAR_GROUP  CHAR 10  Merkmalgruppe 

LONGTEXT_FLAG  CHAR 01  Kennz.: Merkmal wird mit Langtext bewertet 

Tabelle CharacteristicTexts  

Feld Format Länge Beschreibung 

NAME_CHAR  CHAR 30  Merkmalname 

LANGU  LANG 01  Interner Sprachenschlüssel 

LANGU_ISO  CHAR 02  Sprachenschlüssel nach ISO 639 

DESCR_CHAR  CHAR 30  Sprachabhängige Merkmalbezeichnung 

HD_LINE1  CHAR 30  Überschrift 1 

HD_LINE2  CHAR 30  Überschrift 2 

Systemnachrichten 
Systemnachrichten, die während des Methodenaufrufs auftreten, werden im Parameter Return 
zurückgegeben. 

Exportparameter Bezugsstruktur Beschreibung 

Return BAPIRET2 Systemnachrichten zum 
Methodenaufruf 

Folgende Systemnachrichten können auftreten: 

Typ ID Nummer  Systemnachricht 

E  CB1 208 Zu den angegebenen Selektionskriterien wurden keine Merkmale 
gefunden  

E CB1 209 Merkmalgruppe & ist nicht für gewünschte Verwendung 
freigegeben  

E CB 615 Keine Berechtigung zum Anzeigen der Merkmaldaten 

Parameter Return / Struktur BAPIRET2  

Feld Format Länge Beschreibung 

TYPE  CHAR 01  Typ der Systemnachricht:  

S (Success)  
E (Error)  
W (Warning) 
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I (Information)  

ID  CHAR 20  Nachrichtenklasse 

NUMBER  NUMC 03  Nummer der Systemnachricht  

MESSAGE  CHAR 220  Nachrichtentext  

LOG_NO  CHAR 20  Anwendungs-Log: Protokollnummer  

LOG_MSG_NO  NUMC 06  Anwendungs-Log: laufende Nummer der 
Nachricht  

MESSAGE_V1  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V2  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V3  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V4  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

PARAMETER  CHAR 32  Parametername  

ROW  INT4 10  Zeile im Parameter  

FIELD  CHAR 30  Feld im Parameter  

SYSTEM  CHAR 10  System (logisches System) aus dem die 
Nachricht stammt  
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Download zulässiger Merkmalwerte 
Um zulässige Werte zu einem Merkmal aus dem System R/3 zu lesen, verwenden Sie die 
Methode GetHelpvalues (Zulässige Merkmale zu einem Prozeßmerkmal lesen) des SAP-
Business-Objekts ProcessCharactrstcPI (Prozeßmerkmal). 

 

Die zulässigen Werte werden anhand der Suchhilfe ermittelt, die dem Merkmal im R/3-
Customizing zugeordnet ist.  Folgende Einstellungen zum Merkmal werden berücksichtigt (siehe 
Customizing der Prozeßkoordination, unter Merkmale für Prozeßmeldungen definieren und 
Merkmale für Prozeßvorgaben definieren):  

• die zulässigen Einzelwerte oder Werteintervalle  

• die zugeordnete Prüftabelle oder -funktion  

• die zugeordnete Fremdschlüsselbeziehung  

Ein im Merkmal hinterlegter Matchcode wird nicht berücksichtigt. 

Voraussetzungen für die Werteselektion 
• Die Merkmale müssen zu einer Merkmalgruppe gehören, die für die Verwendung in 

Prozeßvorgaben oder Prozeßmeldungen freigegeben ist (siehe Customizing der 
Prozeßkoordination, Merkmalgruppen für Prozeßmeldungen definieren und Merkmalgruppen 
für Prozeßvorgaben definieren). Das System prüft die Freigabe in dem Werk, das Sie im 
Parameter Plant übergeben.  

R/3 -
Prozeßkoordination

Externes System

MethodeMethode
ProcessCharactrstcPI.ProcessCharactrstcPI.

GetHelpvaluesGetHelpvalues

sRFC:sRFC:
Zulässige Werte zu einem Prozeßmerkmal lesenZulässige Werte zu einem Prozeßmerkmal lesen

CharacteristicName  (Merkmalname)
Plant
  (Werk, in dem die Merkmale für die 
   Prozeßkoordination freigegeben sind)
MaxRows
  (Max. Anzahl zu selektierender Werte)
DescriptionOnly
  (Kennz.: Nur Strukturbeschreibung 
   ermitteln, keine Werte)
SelectionForHelpvalues
  (Kriterien für Werteselektion anhand
   Fremdschlüsselbeziehung, Prüftabelle
   oder Prüffunktion)

Helpvalues  
  (Zulässige Merkmalwerte aus Fremd-
   schlüssel, Prüftabelle od. Prüffunktion)
ValuesForField  
  (Werte wie in Tabelle Helpvalues, aber
   ohne Zusatzinformationen)
DescriptionForHelpvalues
  (Struktur von Tabelle Helpvalues)
FixValues
  (Zulässige Einzelwerte oder Werte-
   intervalle aus Merkmal)
Return  (Systemnachrichten)
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• Zu Merkmalen mit Prüffunktionen muß ein Funktionsbaustein für die dialoglose 
Werteselektion existieren. Der Name dieser Funktion muß aus folgenden Teilen 
zusammengesetzt sein:  

− dem Namen der im Merkmal eingetragenen Prüffunktion  

− der Endung _ND  

Ein solcher Funktionsbaustein existiert derzeit zu folgenden im Standard vorgesehenen 
Prüffunktionen:  

− COC1_PPPI_CHAR_VALUES (Werteprüfung für Prozeßmerkmale mit 
Fremdschlüsselbeziehung)  

Benötigte Berechtigungen  
Berechtigungsobjekt Feld Wert 

C_PROCCHAR Merkmalname  Merkmal, dessen Werte Sie 
lesen wollen 

 Aktivität B1 (Zulässige Werte ins 
Fremdsystem übernehmen) 

C_CREX_WRK Empfängeradresse RFC-Destination des 
Fremdsystems 

 Aktivität 90 (Steuerrezeptdaten aus 
dem System R/3 anfordern) 

 Werk Werk 

Die Prüfung erfolgt zu dem Merkmal, dessen Name Sie im Parameter CharacteristicName 
übergeben. 

Selektionskriterien 
Als Selektionskriterien für die Merkmalwerte können Sie folgende Parameter übergeben: 

Importparameter Format Länge Obl. Beschreibung 

CharacteristicName CHAR 30 X Merkmalname 

Plant CHAR 04 X Werk, in dem die Merkmale für 
Prozeßvorgaben bzw. Prozeßmeldungen 
freigegeben sind 

MaxRows INT4 10  Max. Anzahl zu selektierender Werte 

DescriptionOnly CHAR 01  Kennz.: Nur Strukturbeschreibung ermitteln, 
keine Werte 
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Tabellenparameter Beschreibung Anzahl Einträge 

SelectionForHelpvalues Kriterien für Werteselektion 
anhand 
Fremdschlüsselbeziehung, 
Prüftabelle oder Prüffunktion 

 

Beachten Sie bei der Verwendung des Parameters SelectionForHelpvalues: 

• Welche Selektionskriterien Sie verwenden können ist abhängig von der Suchhilfe des 
Merkmals. 

Suchhilfen können sich ändern. Ermitteln Sie die Suchhilfeparameter daher immer 
dynamisch, indem Sie die Methode zunächst mit dem Kennzeichen DescriptionOnly 
ausführen. Sofern vorhanden übergibt das System R/3 dann im Parameter 
DescriptionForHelpvalues, Feld FIELDNAME die Suchhilfeparameter, d.h. mögliche 
Kriterien für die Werteselektion.  

Anschließend können Sie die zulässigen Werte lesen, indem Sie die Methode ohne das 
Kennzeichne DescriptionOnly, aber mit spezifischen Selektionskriterien ausführen.  

• Die Selektionskriterien werden nicht berücksichtigt, wenn die zulässigen Werte im Merkmal 
als Einzelwerte oder Werteintervall hinterlegt sind. In diesem Fall werden alle Werte bzw. 
Intervalle übergeben. 

Tabelle SelectionForHelpvalues  

Feld Format Länge Beschreibung 

SELECT_FLD  CHAR 30  Suchhilfeparameter des Merkmals. Er entspricht, 
sofern vorhanden, einem Feld der zugehörigen 
Prüftabelle. 

SIGN  CHAR 01  Kennz.: Wert bzw. Wertebereich in die Selektion 
einbeziehen oder ausschließen. 

I (Wert bzw. Wertebereich in die  
 Selektion einbeziehen) 
E (Wert bzw. Wertebereich aus der  
 Selektion ausschließen) 

OPTION  CHAR 02  Selektionsoperator, der zusammen mit den Feldern 
LOW und HIGH einen Wertebereich bestimmt 

EQ = Gleichheit (= Low) 
NE = Ungleichheit (<> Low) 
BT = Zwischen unteren und oberen  
 Wert (Low <= x <= High) 
NB = Außerhalb unteren und oberen  
 Wert (x < Low und High < x ) 
CP = Enthält das Suchmuster 
NP = Enthält das Suchmuster nicht 
LT = Kleiner als (< Low) 
LE = Kleiner oder gleich als (<= Low) 
 

GT = Größer als   (> Low) 
GE = Größer oder gleich als  (>=Low) 



PP - PI-PCS Schnittstelle: Anbindung von Prozeßste  SAP AG 

Download zulässiger Merkmalwerte 

72  December 1999 

LOW CHAR 30 Einzelwert oder Untergrenze eines Wertebereichs 

HIGH CHAR 30 Obergrenze des Wertebereichs 

Beispiel für die Bewertung der Tabellenfelder: 
Sie wollen zulässige Werte zum Merkmal PPPI_BATCH (Charge) ermitteln. Hierzu übergeben 
Sie folgende Selektionskriterien: 

Feld Wert 

SELECT_FLD  MATNR (Feld für Materialnummer in der Prüftabelle) 

SIGN  I (Wert in Selektion einbeziehen)  

OPTION  EQ (Equal/gleich)  

LOW  MAT_4711 (Material)  

HIGH  '   ' (blank)  

Das System selektiert alle zum Material MAT_4711 angelegten Chargen und übergibt sie als 
zulässige Werte an den Aufrufer. 

Rückgabe der zulässigen Merkmalwerte 
Die zulässigen Merkmalwerte werden in folgendem Parameter zurückgeliefert: 

Tabellenparameter Beschreibung Anzahl Einträge 

Helpvalues Zulässige Merkmalwerte,  

− die anhand der Selektionskriterien sowie 
einer im Merkmal hinterlegten 
Fremdschlüsselbeziehung, Prüftabelle oder 
Prüffunktion ermittelt wurden  

− die als Einzelwerte direkt im Merkmal 
hinterlegt sind und das Format CHAR 
haben 

1 / Wert 

ValuesForField Selbe Merkmalwerte wie in Tabelle 
Helpvalues, aber ohne Zusatzinformationen  

1 / Wert 

DescriptionForHelpval
ues 

Struktur von Einträgen in der Tabelle 
Helpvalues  

1 / Merkmal 

FixValues Zulässige Werte, die im Merkmal selbst als 
Einzelwerte oder Werteintervall hinterlegt sind 

1 / Wert bzw. Intervall 

Tabelle Helpvalues  

Feld Format Länge Beschreibung 

HELPVALUES CHAR 255 Zulässige Merkmalwerte,  

− die anhand der Selektionskriterien sowie einer 
im Merkmal hinterlegten Fremd-
schlüsselbeziehung, Prüftabelle oder 
Prüffunktion ermittelt wurden  
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− die als Einzelwerte direkt im Merkmal hinterlegt 
sind und das Format CHAR haben 

Die Tabelle Helpvalues hat keine feste Struktur,  

• da je nach Merkmal und Suchhilfe unterschiedliche Informationen übergeben werden  

• da sich Suchhilfen ändern können  

Die Tabellenstruktur wird daher dynamisch im Parameter DescriptionForHelpvalues übergeben. 
Greifen Sie immer über diesen Parameter auf die Tabelle zu. 

Tabelle ValuesForField 

In diesem Parameter übergibt das System R/3 dieselben Merkmalwerte wie in der Tabelle 
Helpvalues, allerdings ohne jede Zusatzinformation, d.h. ohne Struktur.  

Die Verwendung der Tabelle ValuesForField ist aus Performance-Gründen günstiger als die 
Tabelle Helpvalues, da der Zugriff auf die Merkmalwerte ohne Strukturdefinition erfolgt. Da die 
Anzahl der Zeilen in den beiden Tabellen übereinstimmt, können Sie die Zeile eines bestimmten 
Werts in der Tabelle Helpvalues ermitteln und anschließend den Wert aus der Tabelle 
ValuesForField lesen. 

Tabelle DescriptionForHelpvalues  

Feld Format Länge Beschreibung 

TABNAME  CHAR 30  Name der Datenbanktabelle, zu der das Feld 
gehört 

FIELDNAME  CHAR 30  Namen eines Feldes in Tabelle Helpvalues. 

Hier übergebene Felder können Sie in der Tabelle 
SelectionForHelpvalues als Selektionskriterien 
bzw. Suchhilfeparameter verwenden. 
 

LANGU  LANG 01  Schlüssel der Sprache, in der die Texte des zum 
Feld gehörenden Repository-Objekts (z.B. 
Datenelement) übergeben werden  

POSITION  NUMC 04  Position des Feldes in der Tabelle  
(z.B. 5 = 5. Tabellenfeld) 

OFFSET  NUMC 06  Position des Feldes im Workarea  
(z.B. 7 = Feld beginnt mit dem 7. Zeichen der Zeile)

LENG  NUMC 06  Länge des Feldes 

FIELDTEXT  CHAR 60  Kurzbeschreibung des Repository-Objekts 

REPTEXT  CHAR 55  Überschrift 

SCRTEXT_S  CHAR 10  Kurzes Schlüsselwort  

SCRTEXT_M  CHAR 20  Mittellanges Schlüsselwort 

SCRTEXT_L  CHAR 40  Langes Schlüsselwort 

Tabelle FixValues  
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Feld Format Länge Beschreibung 

OPERATOR_LOW  CHAR 10  Operator zum unteren 
Grenzwert: 

> (größer) 
< (kleiner) 
>= (größer 
gleich) 
<= (kleiner 
gleich) 

OPERATOR_HIGH  CHAR 10  Operator zum oberen 
Grenzwert; 
zulässige Werte wie 
im Parameter 
OPERATOR_LOW 

LIMIT_LOW  CHAR 30  Untergrenze des 
Werteintervalls 

LIMIT_HIGH  CHAR 30  Obergrenze des 
Werteintervalls 

FIX_VALUE  CHAR 30  Zulässiger Einzelwert 

DEFAULT_FLAG  CHAR 01  Kennz.: Einzelwert ist 
Vorschlagswert 

Beispiel für die Bewertung der Tabellenfelder: 
Für ein numerisches Merkmal ist im R/3-Customizing folgender Wertebereich definiert: >5.5 - 
<12.0 

In der Tabelle FixValues wird dann folgender Eintrag übergeben: 

Feld Wert 

OPERATOR_LOW  > 

OPERATOR_HIGH  < 

LIMIT_LOW  5.5 

LIMIT_HIGH  12.0 

FIX_VALUE  5.5 

DEFAULT_FLAG  '  ' (blank) 

Systemnachrichten 
Systemnachrichten, die während des Methodenaufrufs auftreten, werden im Parameter Return 
zurückgegeben. 

Exportparameter Bezugsstruktur Beschreibung 

Return BAPIRET2 Systemnachrichten zum 
Methodenaufruf 

Folgende Systemnachrichten können auftreten: 
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Typ ID Nummer  Systemnachricht 

E  CB 616 Keine Berechtigung zum Anzeigen der zulässigen Werte 

E 0C 010 Bitte zulässiges Merkmal eingeben  

E CB1 207 Merkmal & ist nicht angelegt  

E CB 614 Zum Merkmal & sind keine zulässigen Werte definiert  

A CB1 210 Zulässige Werte zum Merkmal & können nicht ermittelt werden 

E CB1 200 Werk & ist nicht angelegt (Bitte geben Sie ein zulässiges Werk ein) 

A CB 251 Keine weitere Verarbeitung möglich  
(Bitte Verantwortlichen verständigen)  

Informationen über die Struktur BAPIRET2 finden Sie in Download von Detaildaten zu 
Merkmalen [Seite 65], Abschnitt Systemnachrichen. 
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Download von Merkmaldaten mit RFC-
Funktionsbausteinen 
Mittels RFC-fähigen Funktionsbausteinen können zusätzlich zum Steuerrezept folgende 
allgemeine Merkmaldaten an Steuersysteme übergeben werden: 

• Detaildaten zu Prozeßmeldungs- bzw. Prozeßvorgabemerkmalen wie z.B. Format und 
Merkmalgruppe (siehe Download von Detaildaten zu Merkmalen [Seite 77]) 

• zulässige Eingabewerte von Prozeßvorgabe- bzw. Prozeßmeldungsmerkmalen (siehe 
Download zulässiger Werte zu Merkmalen [Seite 80]) 

Siehe auch: 
Download von Merkmaldaten mittels BAPI [Seite 64] 
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Download von Detaildaten zu Merkmalen  
Detaildaten zu Prozeßvorgabe- und Prozeßmeldungsmerkmalen können mit dem 
Funktionsbaustein PROC_CHAR_GET_LIST_WITH_DETAIL von einem Steuersystem 
angefordert werden. Die Initiative zum Download, d.h. der Funktionsaufruf, geht vom 
Steuersystem aus. Der Download wird als synchroner RFC ausgeführt (siehe Grafik). 

 

 

Benötigte Berechtigungen  
Berechtigungsobjekt Feld Wert 

C_CABN  Aktivität 03 (Merkmal anzeigen) 

Schnittstellenparameter und Ausnahmen 
Folgende Daten werden an der Schnittstelle übergeben (aus Sicht des Funktionsbausteins): 

Importparameter 

Name Format Länge Beschreibung 

PLANT CHAR 4 Werk 

LANGUAGE LANG 1 Sprache, in der die sprachabhängigen 
Merkmaltexte übergeben werden sollen 

R/3 -
Prozeßkoordination PROC_CHAR_GET_PROC_CHAR_GET_

LIST_WITH_DETAILLIST_WITH_DETAIL

Externes System

sRFC:sRFC:
Download von Detaildaten zu MerkmalenDownload von Detaildaten zu Merkmalen

PLANT (Werk)
LANGUAGE
   (Sprache für Textübergabe)
INSTRUCTION_CHARS
  (Kennz.: Prozeßvorgabe-
   merkmale)
MESSAGE_CHARS
   (Kennz.: Meldungsmerkmale)
CHARACTERISTIC_GROUP
   (Merkmalgruppe)

CHARACTERISTIC_LIST
   (Detaildaten zu Merkmalen)
CHARACTERISTIC_TEXTS
   (sprachabhängige Kurztexte
    der Merkmale)
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INSTRUCTION_CHA
RS 

CHAR 1 Kennzeichen: Detaildaten zu 
Prozeßvorgabemerkmalen gewünscht 

MESSAGE_CHARS CHAR 1 Kennzeichen: Detaildaten zu 
Prozeßmeldungsmerkmalen gewünscht 

CHARACTERISTIC_ 
GROUP 

CHAR 10 Merkmalgruppe, zu deren Merkmalen Detaildaten 
benötigt werden. 
Fehlt dieser Wert, so werden Detaildaten zu 
sämtlichen Merkmalgruppen übergeben. 

Tabellen 

Name Beschreibung 

CHARACTERISTIC_LIST Detaildaten zu allen selektierten Merkmalen 

CHARACTERISTIC_TEXTS Sprachabhängige Kurztexte zu allen 
selektierten Merkmalen 

Ausnahmen 

Name Beschreibung 

CHARACTERISTIC_GROUP_NOT_ 
VALID 

Die übergebene Merkmalgruppe ist nicht 
vorhanden. 

NO_AUTHORITY Keine Berechtigung zum Anzeigen von 
Merkmaldaten. 

Erläuterungen zu den Schnittstellenparametern 
CHARACTERISTIC_LIST 

Name Format Länge Beschreibung 

ATNAM CHAR 30 Merkmalname 

ATFOR CHAR 4 Datentyp des Merkmals 

ANZST INT2 5 Anzahl Stellen 

ANZDZ INT2 5 Anzahl Dezimalstellen 

ATVOR CHAR 1 Kennzeichen: Negative Werte erlaubt 

ATSCH CHAR 30 Eingabeschablone 

ATKLE CHAR 1 Kennzeichen: Kleinbuchstaben erlaubt 

ATDIM INT2 5 Exponent in der Bildschirmdarstellung 

ATDEX NUMC 1 Darstellungsform des Exponenten 

ATKLA CHAR 10 Merkmalgruppe 

TXTRF CHAR 1 Kennzeichen: Merkmal wird mit Langtext 
bewertet 

CHARACTERISTIC_TEXTS  
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Name Format Länge Beschreibung 

ATNAM CHAR 30 Merkmalname 

SPRAS LANG 1 Sprachenschlüssel 

ATBEZ CHAR 30 Merkmalbezeichnung 

ATUE1 CHAR 30 Erste Überschriftzeile 

ATUE2 CHAR 30 Zweite Überschriftzeile 
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Download zulässiger Werte zu Merkmalen  
Die zulässigen Werte eines Merkmals können mit dem Funktionsbaustein 
PROC_CHAR_HELPVALUES_GET von einem Steuersystem angefordert werden. Die Initiative 
zum Download der Merkmalwerte geht vom Steuersystem aus. Der Download wird als 
synchroner RFC ausgeführt (siehe Grafik). 

 

 

 

Grundlage für die Ermittlung der Merkmalwerte sind folgende Einstellungen im Merkmal: 

• die zulässigen Einzelwerte und Werteintervalle 

• die zugeordnete Prüftabelle oder Prüffunktion 

• die zugeordnete Fremdschlüsselbeziehung  

Ein im Merkmal zugeordneter Matchcode wird nicht berücksichtigt. 

Darüber hinaus kann mit dem genannten Funktionsbaustein die Gültigkeit eines einzelnen 
Merkmalwertes geprüft werden. In diesem Fall übergibt das Steuersystem den zu prüfenden 
Wert als Selektionskriterium. Der Wert ist gültig, wenn der Funktionsbaustein den gleichen Wert 
in der Ergebnistabelle zurückliefert. 

R/3 -
Prozeßkoordination PROC_CHAR_PROC_CHAR_

HELPVALUES_GETHELPVALUES_GET

Externes System

sRFC:sRFC:
Download zulässiger MerkmalwerteDownload zulässiger Merkmalwerte

PLANT
   (Werk)
PPPI_CHAR
   (Merkmalname)
MAX_OF_ROWS
   (Maximale Anzahl der Werte)
DESCRIPTION_ONLY
   (Kennz.: nur Strukturbeschrei-
    bung ermitteln, keine Werte)
SELECTION_FOR_HELPVALUES
   (Selektionskriterien für Werte)

HELPVALUES
   (zulässige Werte mit Text)
VALUES_FOR_FIELD
   (zulässige Werte ohne Text)
DESCRIPTION_FOR_
HELPVALUES
   (Struktur der Tabelle 
   HELPVALUES)
DETAILED_VALUE_INFORMATION
   (zulässige Werte aus Merkmal)
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Benötigte Berechtigungen 
Berechtigungsobjekt Feld Wert 

C_PROCCHAR Merkmalname  Merkmal, dessen Werte Sie 
lesen wollen 

 Aktivität B1 (Zulässige Werte ins 
Fremdsystem übernehmen) 

C_CREX_WRK Empfängeradresse RFC-Destination des 
Fremdsystems 

 Aktivität 90 (Steuerrezeptdaten aus 
dem System R/3 anfordern) 

 Werk Werk 

Schnittstellenparameter und Ausnahmen 
Folgende Daten werden an der Schnittstelle übergeben (aus Sicht des Funktionsbausteins): 

Importparameter:  

Name Format Länge Obl. Beschreibung 

PLANT CHAR 04 X Werk, in dem die Merkmale für Prozeß-
vorgaben bzw. -meldungen freigegeben sind 

PPPI_CHAR CHAR 30 X Name des Merkmals, zu dem erlaubte Werte 
angefordert werden 

MAX_OF_ROWS INT4 10  Max. Anzahl zu selektierender Werte  

DESCRIPTIONONLY CHAR 01  Kennz.: Nur Strukturbeschreibung ermitteln, 
keine Werte 

Tabellen:  

Name Beschreibung 

SELECTION_FOR_HELPVALUES Selektionskriterien zur Einschränkung des 
Suchbereichs.  
Diese werden nicht berücksichtigt, wenn am Merkmal 
selbst Einzelwerte oder Intervalle definiert sind. 

HELPVALUES Gefundene zulässige Werte mit Text 

VALUES_FOR_FIELD Gefundene zulässige Werte ohne Text 

DESCRIPTION_FOR_HELPVALUES Beschreibung der Struktur der Tabelle HELPVALUES 

DETAILED_VALUE_INFORMATION Detailinformationen zu zulässigen Werten, die als 
Einzelwerte oder Intervalle am Merkmal selbst 
definiert sind 
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Ausnahmen:  

Name Beschreibung 

CHARACTERISTIC_NOT_VALID Merkmal ist ungültig 

VALUES_CAN_NOT_BE_ 
DETERMINED 

Zulässige Werte können nicht ermittelt werden. 

NO_AUTHORITY Keine Berechtigung zum Anzeigen von Merkmaldaten 

Erläuterungen zu den Schnittstellenparametern 
Tabelle SELECTION_FOR_HELPVALUES: 

Diese Tabelle füllt das Steuersystem, wenn der Wertebereich eingeschränkt werden soll, aus 
dem zulässige Werte selektiert werden. Die Tabelle hat folgende Struktur: 

Feld Format Länge Beschreibung 

SHLPNAME CHAR 30 Name einer Suchhilfe 

SHLPFIELD CHAR 30 Name eines Suchhilfeparameters 

SIGN CHAR 1 Kennzeichen: I/E (Werte ein/ausschließen) 

OPTION CHAR 2 Selektionsoption, z.B. EQ/BT/CP/... 
(siehe Dokumentation zum ABAP)  

LOW CHAR 45 Unterer Intervallwert bzw. Einzelwert 

HIGH CHAR 45 Oberer Intervallwert 

Tabelle HELPVALUES: 

In dieser Tabelle übergibt PP-PI zulässige Merkmalwerte, die nicht als Einzelwerte oder 
Werteintervall im Merkmal erfaßt sind, sondern anhand der dort hinterlegten Prüftabelle, 
Prüffunktion oder Fremdschlüsselbeziehung ermittelt wurden. Außerdem werden 
Zusatzinformationen zu den Werten übergeben wie z.B. der sprachabhängige Kurztext. 

 
Ein im Merkmal zugeordneter Matchcode wird bei der Ermittlung der zulässigen 
Werte nicht berücksichtigt. 

Die Tabelle HELPVALUES hat keine feste Struktur, da je nach Merkmal und Suchhilfe 
unterschiedliche Informationen übertragen werden. Die Tabellenstruktur wird daher dynamisch in 
der Tabelle DESCRIPTION_FOR_HELPVALUES übergeben. 

Feld Format Länge Beschreibung 

HELPVALUES CHAR 255 Gefundene Merkmalwerte mit Texten 
(Wertetabelle ohne Struktur) 

Tabelle VALUES_FOR_FIELD 

Diese Tabelle enthält dieselben Merkmalwerte wie die Tabelle HELPVALUES, allerdings ohne 
Zusatzinformationen. Die Struktur der Tabelle besteht somit nur aus einem einzigen Feld für den 
Merkmalwert. 
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Die Verwendung dieser Tabelle ist unter Performance-Gesichtspunkten günstiger, da der Zugriff 
auf die Merkmalwerte ohne Strukturdefinition erfolgt. 

Feld Format Länge Beschreibung 

VALUES CHAR 255 Gefundene Merkmalwerte ohne Texte 
(Wertetabelle ohne Struktur) 

Tabelle DESCRIPTION_FOR_HELPVALUES 

Diese Tabelle beschreibt die Struktur von Einträgen in der Tabelle HELPVALUES. Die Struktur 
der Tabelle HELPVALUES wird dynamisch übergeben, da je nach Merkmal und Suchhilfe 
unterschiedliche Informationen übertragen werden.  

Die Tabelle DESCRIPTION_FOR_HELPVALUES besteht aus folgenden Feldern: 

Feld Format Länge Beschreibung 

TABNAME CHAR 30 Tabellenname 

FIELDNAME CHAR 30 Feldname 

LANGU LANG 1 Sprachenschlüssel 

POSITION NUMC 4 Position des Feldes in der Tabelle 

OFFSET NUMC 6 Offset eines Feldes im Workarea 

LENG NUMC 6 Länge des Feldes (Anzahl der Zeichen) 

FIELDTEXT CHAR 60 Kurzbeschreibung von Repository-Objekten 

REPTEXT CHAR 55 Überschrift 

SCRTEXT_S CHAR 10 Kurzes Schlüsselwort 

SCRTEXT_M CHAR 20 Mittellanges Schlüsselwort 

SCRTEXT_L CHAR 40 Langes Schlüsselwort 

Tabelle DETAILED_VALUE_INFORMATION 

In dieser Tabelle übergibt PP-PI zulässige Werte, die im Merkmal selbst hinterlegt sind (als 
Einzelwert oder Werteintervall). Die Tabelle hat folgende Struktur: 

Feld Format Länge Beschreibung 

OPER1 CHAR 10 Operator zum unteren Grenzwert  

OPER2 CHAR 10 Operator zum oberen Grenzwert 

STRING1 CHAR 30 unterer Grenzwert 

STRING2 CHAR 30 oberer Grenzwert 

STRING CHAR 30 zulässiger Eingabewert bei Merkmalen ohne 
Intervalldefinition 

ATSTD CHAR 1 Kennzeichen: Der betreffende Wert soll als 
Vorschlagswert erscheinen. 
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Meldungsübergabe vom Steuersystem an R/3 PP-PI  
Beim Ausführen eines Steuerrezepts erzeugt das Steuersystem Prozeßmeldungen mit Istdaten 
zum Prozeß. Diese werden über die PI-PCS Schnittstelle an das System R/3 übergeben. Sie 
werden dort genauso weiterverarbeitet, wie manuell angelegte Meldungen oder 
Prozeßmeldungen aus der R/3-Herstellanweisung. 

Über die Schnittstelle können mehrere Prozeßmeldungen gleichzeitig, d.h. mit einem RFC, 
übergeben werden. Um die Systembelastung niedrig zu halten, sollte ein Steuersystem in der 
Lage sein, Prozeßmeldungen zu sammeln und in sinnvollen Zeitabständen an PP-PI zu 
übergeben. 

Der Upload kann sowohl mit BAPIs als auch mit RFC-fähigen Funktionsbausteinen aufgeführt 
werden. In beiden Fällen geht die Initiative vom Steuersystem aus. 
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Upload von Prozeßmeldungen mittels BAPI 
Bei diesem Szenario führt das Steuersystem mit Hilfe unterschiedlicher BAPIs nacheinander 
folgende Schritte aus: 

1. Es legt eine oder mehrere Prozeßmeldungen im System R/3 an (siehe Anlegen von 
Prozeßmeldungen [Seite 86]). 

2. Es verbucht die Prozeßmeldungen auf der R/3-Datenbank (siehe Verbuchen der 
Prozeßmeldungen [Seite 93]). 

3. Falls es hierbei zum Fehler kommt, überprüft es, welche Prozeßmeldungen im System R/3 
angelegt sind, d.h. welche Meldungen verbucht wurden (siehe Überprüfen der Existenz von 
Prozeßmeldungen [Seite 94]). Fehlerhafte Meldungen können erneut angelegt werden, 
nachdem sie korrigiert wurden. 
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Anlegen von Prozeßmeldungen 
Um Prozeßmeldungen vom Steuersystem an das System R/3 zu übergeben, verwenden Sie die 
Methode CreateMultiple (Prozeßmeldung anlegen) des SAP-Business-Objekts 
ProcessMessagePI (Prozeßmeldung). 

 

 

Benötigte Berechtigungen  
Berechtigungsobjekt Feld Wert 

C_MESS_WRK Werk Werk der Prozeßmeldung 

 Aktivität 01 (Prozeßmeldung anlegen) 

Übergabe der Meldungsdaten 
Übergeben Sie die Daten der Prozeßmeldungen in folgenden Parametern: 

Tabellenparameter Beschreibung Anzahl Einträge 

ProcMessHeader Import: Kopfdaten der Prozeßmeldungen  1 / Meldung 

ProcMessCharac Import: Merkmale der Prozeßmeldungen  1 / Merkmal 

ProcMessTextlines Import: Langtexte der Meldungsmerkmale  min. 1 / Langtext-
merkmal 

R/3 -
Prozeßkoordination

Externes System

MethodeMethode
ProcessMessagePI.ProcessMessagePI.

CreateMultipleCreateMultiple

sRFC:sRFC:
Prozeßmeldung anlegenProzeßmeldung anlegen

ProcMessHeader
  (Kopfdaten der Prozeßmeldungen)
ProcMessCharac
  (Merkmale der Prozeßmeldungen)
ProcMessTextlines
  (Langtexte der Meldungsmerkmale)

ProcessMessageNew  
  (Schlüssel der angelegten Prozeß-
   meldung)
ProcMessHeaderReturn  
  (Returncode und Systemnachrichten
   zum Meldungskopf)
ProcMessCharacReturn
  (Returncode und Systemnachrichten
   zu den Meldungsmerkmalen)
Return  (Systemnachrichten)
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Tabelle ProcMessHeader  

Feld Format Länge Beschreibung 

PROC_MESS_ID_ 
TMP  

NUMC 18  Temporärer Schlüssel einer Prozeßmeldung; 
beliebige Nummer, die im Methodenaufruf bzw. in 
der Tabelle eindeutig ist 

PLANT  CHAR 04  Werk der Prozeßmeldung 

PROC_MESS_ 
CATEGORY  

CHAR 08  Prozeßmeldungsart  

TEST_FLAG  CHAR 01  Kennzeichen: Meldung für Testzwecke, d.h. die 
Meldungen werden im R/3 angelegt und auf 
empfängerunabhängige Fehler geprüft, jedoch 
nicht versendet 

SENDER_NAME  CHAR 32  Absender der Prozeßmeldung;  
dient lediglich der Dokumentation 

Tabelle ProcMessCharac  

Feld Format Länge Beschreibung 

PROC_MESS_ID_ 
TMP  

NUMC 18  Temporärer Schlüssel einer Prozeßmeldung 
(siehe Tabelle ProcMessHeader) 

NAME_CHAR  CHAR 30  Name des Meldungsmerkmals, wie im R/3-
Customizing definiert 

CHAR_VALUE  CHAR 30  Merkmalwert; zulässiger Wertebereich siehe R/3-
Customizing  

DATA_TYPE  CHAR 04  Format des Merkmalwerts, wie im R/3-
Customizing vorgesehen 

Weitere Hinweise zu den Tabellenfeldern 

• Die Einstellungen zu Merkmalen und Merkmalwerten finden Sie im R/3-Customizing im 
Abschnitt Prozeßkooridnation → Merkmale für Prozeßmeldungen definieren. 

• Merkmalwerte (Feld CHAR_VALUE) werden im Methodenaufruf nicht geprüft. Fehlerhafte 
Werte führen jedoch u.U. zu Fehlern bei der Meldungsverarbeitung. Prüfen Sie die Werte 
ggf., indem Sie zum Business-Objekt ProcessCharacteristicPI (Prozeßmerkmal) die Methode 
GetHelpvalues (Zulässige Werte zu einem Merkmal lesen) ausführen. 

• Merkmalwerte (Feld CHAR_VALUE) müssen Sie abhängig vom Merkmalformat (Feld 
DATA_TYPE) wie folgt darstellen. 

Format  Darstellung der Merkmalwerte 

CHAR als String 
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NUM <mantisse>E<exponent>  

<mantisse> besteht aus dem Vorzeichen (+/-), einer Vorkommastelle, dem 
Dezimalzeichen (,/.) und bis zu 15 Nachkomma-stellen. Wenn Sie sehr viele 
Nachkommastellen verwenden, können jedoch plattformabhängige 
Rundungsfehler auftreten.   

<exponent> besteht aus dem Vorzeichen und bis zu 2 Stellen.  

DATE yyyymmdd 

TIME hhmmss 

Tabelle ProcMessTextlines  

Feld Format Länge Beschreibung 

PROC_MESS_ID_ 
TMP  

NUMC 18  Temporärer Schlüssel einer Prozeßmeldung (siehe 
Tabelle ProcMessHeader) 

NAME_CHAR  CHAR 30  Name des Meldungsmerkmals (siehe Tabelle 
ProcMessCharac) 

TDFORMAT  CHAR 02  Formatschlüssel der Textzeile  

TDLINE  CHAR 132  Textzeile  

Rückgabe der Meldungsschlüssel 
Die Schlüssel der angelegten Prozeßmeldungen werden in folgendem Parameter 
zurückgegeben: 

Tabellenparameter Beschreibung Anzahl Einträge 

ProcessMessageNew Export: Schlüssel der angelegten 
Prozeßmeldungen 

1 / Meldung 

Tabelle ProcessMessageNew  

Feld Format Länge Beschreibung 

PROC_MESS_ID_ 
TMP  

NUMC 18 Temporärer Schlüssel einer Prozeßmeldung (siehe 
Parameter ProcMessHeader) 

PROC_MESS_ID  NUMC 18 Endgültiger Schlüssel der Prozeßmeldung 

Systemnachrichten 
Systemnachrichten, die während des Methodenaufrufs auftreten, werden in folgenden 
Parametern zurückgegeben. 

Tabellenparameter Beschreibung 

ProcMessHeaderReturn Export: Returncode und Systemnachrichten zum 
Meldungskopf  

ProcMessCharacReturn Export: Returncode und Systemnachrichten zu 
Meldungsmerkmalen  

Return Export: Systemnachrichten zum Methodenaufruf  
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Returncodes zum Meldungskopf 

Im Parameter ProcMessHeaderReturn können im Feld RETURN_CODE die nachfolgend 
aufgelisteten Werte auftreten. Die Prozeßmeldung wird nur angelegt, wenn der Returncode 
gleich 00 ist. 

Returncode  Bedeutung 

00 Die Meldung wurde korrekt verarbeitet  

01 Das angegebene Werk ist nicht angelegt 
(Feld PLANT im Parameter ProcMessHeader) 

02 Die Meldungsart ist im Werk nicht angelegt 
(Feld PROC_MESS_CATEGORY im Parameter ProcMessHeader 

03 Unzulässiges Testkennzeichen 
(Feld TEST_FLAG im Parameter ProcMessHeader) 

04 Keine Berechtigung zum Anlegen von Meldungen im angegebenen Werk 

99 Die Meldung konnte aufgrund eines Fehlers in den Merkmaldaten nicht 
verarbeitet werden (siehe Details im Parameter ProcMessCharacReturn) 

Tabelle ProcMessHeaderReturn  

Feld Format Länge Beschreibung 

PROC_MESS_ID_ 
TMP  

NUMC 18  Temporärer Schlüssel einer Prozeßmeldung (siehe 
Parameter ProcMessHeader) 

RETURN_CODE  NUMC 02  Returncode  

TYPE  CHAR 01  Typ der Systemnachricht:  

S (Success)  
E (Error)  
W (Warning)  
I (Information) 

ID  CHAR 20  Nachrichtenklasse 

NUMBER  NUMC 03  Nummer der Systemnachricht  

MESSAGE  CHAR 220  Nachrichtentext  

LOG_NO  CHAR 20  Anwendungs-Log: Protokollnummer  

LOG_MSG_NO  NUMC 06  Anwendungs-Log: laufende Nummer der Nachricht  

MESSAGE_V1  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V2  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V3  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V4  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

Returncodes zu den Meldungsmerkmalen 
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Im Parameter ProcMessCharacReturn können im Feld RETURN_CODE die nachfolgend 
aufgelisteten Werte auftreten: Die Prozeßmeldung wird nur angelegt, wenn der Returncode 
gleich 00 ist. 

Returncode  Bedeutung 

00 Bei der Prüfung des Merkmals wurden keine Fehler gefunden  

01 Das Merkmal ist nicht angelegt 
(Feld NAME_CHAR im Parameter ProcMessCharac) 

02 Unzulässiges Merkmalformat 
(Feld DATA_TYPE im Parameter ProcMessCharac) 

03 Der Langtext zum Merkmal ist nicht in Tabelle ProcMessTextlines 

04 Das Merkmal ist nicht bewertet  
(Feld CHAR_VALUE im Parameter ProcMessCharac) 

05 Das Merkmal ist innerhalb der Meldung nicht eindeutig 
(Feld NAME_CHAR im Parameter ProcMessCharac) 

Tabelle ProcMessCharacReturn  

Feld Format Länge Beschreibung 

PROC_MESS_ID_ 
TMP  

NUMC 18  Temporärer Schlüssel einer Prozeßmeldung 
(siehe Parameter ProcMessHeader) 

NAME_CHAR  CHAR 30  Name des Meldungsmerkmals (siehe Tabelle 
ProcMessCharac) 

RETURN_CODE  NUMC 02  Returncode  

TYPE  CHAR 01  Typ der Systemnachricht:  

S (Success)  
E (Error)  
W (Warning)  
I (Information) 

ID  CHAR 20  Nachrichtenklasse 

NUMBER  NUMC 03  Nummer der Systemnachricht  

MESSAGE  CHAR 220  Nachrichtentext  

LOG_NO  CHAR 20  Anwendungs-Log: Protokollnummer  

LOG_MSG_NO  NUMC 06  Anwendungs-Log: laufende Nummer der 
Nachricht  

MESSAGE_V1  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V2  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V3  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V4  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

Systemnachrichten zum Methodenaufruf 
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Im Parameter Return können folgende Systemnachrichten auftreten: 

Typ ID Nummer  Systemnachricht zur Berechtigung 

E CB 050 Keine Berechtigung zum Anlegen von Meldungen  

E CB 060 Keine Berechtigung zum Anlegen von Meldungen im Werk & 

 

 

Typ ID Nummer  Systemnachricht zum Meldungskopf 

E CB1 303 Beim Anlegen der Meldungen sind Fehler aufgetreten  
(siehe Parameter ProcMessHeaderReturn)  

E CB1 200 Werk & ist nicht angelegt (Bitte geben Sie ein zulässiges Werk ein) 

E CB1 201 Prozeßmeldungsart &1 im Werk &2 nicht definiert 

E CB1 202 Bitte geben Sie ein zulässiges Testkennzeichen an 

E CB 201 Keine weitere Verarbeitung möglich 
(Verantwortlichen verständigen) 

E CB1 206 Meldung konnte nicht angelegt werden 

S CB1 308 Die Meldung(en) wurde(n) erfolgreich angelegt 

 

 

Typ ID Nummer  Systemnachricht zu den Meldungsmerkmalen 

E CB1 304 Beim Anlegen der Meldung sind Fehler bei den Merkmalen 
aufgetreten (siehe Parameter ProcMessCharacReturn)  

E CB 023 Das Merkmal mit der internen Nummer & ist nicht angelegt 

E CB1 207 Merkmal & ist nicht angelegt 

E CB1 204 Bitte Merkmalformat überprüfen 

E CB1 301 Fehler bei Wertkonvertierung ins Format &1 

E CB1 205 Bitte Langtext zu Merkmal & eingeben 

E CB1 302 Das Meldungsmerkmal & ist nicht bewertet 

E CB1 203 Merkmal & wurde der Meldung mehrfach zugeordnet 

 

Parameter Return /Struktur BAPIRET2  

Feld Format Länge Beschreibung 

TYPE  CHAR 01  Typ der Systemnachricht:  

S (Success)  
E (Error)  
W (Warning) 
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I (Information)  

ID  CHAR 20  Nachrichtenklasse 

NUMBER  NUMC 03  Nummer der Systemnachricht  

MESSAGE  CHAR 220  Nachrichtentext  

LOG_NO  CHAR 20  Anwendungs-Log: Protokollnummer  

LOG_MSG_NO  NUMC 06  Anwendungs-Log: laufende Nummer der 
Nachricht  

MESSAGE_V1  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V2  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V3  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

MESSAGE_V4  CHAR 50  Variable der Systemnachricht 

PARAMETER  CHAR 32  Parametername  

ROW  INT4 10  Zeile im Parameter  

FIELD  CHAR 30  Feld im Parameter  

SYSTEM  CHAR 10  System (logisches System) aus dem die Nachricht 
stammt  
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Verbuchen der Prozeßmeldungen 
Um die Prozeßmeldungen im System R/3 zu verbuchen, müssen Sie nach dem Upload die 
Methode TransactionCommit des SAP-Business-Objekts BapiService ausführen.  

Falls der Commit Work abbricht, überprüfen Sie mit Hilfe der Methode ExistenceCheck (Existenz 
einer Prozeßmeldung prüfen) des SAP-Business-Objekts ProcessMessagePI (Prozeßmeldung), 
ob die Meldungen verbucht wurden. 

Parameter der Methode BapiService.TransactionCommit 
Importparameter Format Länge Obl. Beschreibung 

Wait CHAR 01  Art des Kommandos:  

SPACE / kein Wert 
= COMMIT WORK 

Wert ungleich SPACE 
= COMMIT AND WAIT 

Systemnachrichten 
Systemnachrichten, die während des Methodenaufrufs auftreten, werden im Parameter Return 
zurückgegeben: 

Exportparameter Bezugsstruktur Beschreibung 

Return BAPIRET2 Systemnachrichten zum Methodenaufruf 

Wird der Parameter WAIT nicht oder auf SPACE gesetzt gibt es keine Fehlermeldungen. Wenn 
das COMMIT-WORK-Kommando nicht erfolgreich durchgeführt wird, bricht das System ab. 

Wird der Parameter WAIT auf einen Wert gesetzt, dann kann folgende Fehlermeldung auftreten: 

Typ ID Nummer  Systemnachricht 

E  S& 150 Die Verbuchung konnte nicht erfolgreich durchgeführt werden 

Informationen über die Struktur BAPIRET2 finden Sie Anlegen von Prozeßmeldungen [Seite 86], 
Abschnitt Systemnachrichen zum Methodenaufruf. 
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Überprüfen der Existenz von Prozeßmeldungen 
Um zu prüfen, ob eine Prozeßmeldung im System R/3 verbucht wurde, verwenden Sie die 
Methode ExistenceCheck (Existenz einer Prozeßmeldung prüfen) des SAP-Business-Objekts 
ProcessMessagePI (Prozeßmeldung). 

Benötigte Berechtigungen 
Berechtigungsobjekt Feld  

C_MESS_WRK Werk Werk der Prozeßmeldung 

 Aktivität 03 (Prozeßmeldung anzeigen) 

Zu prüfende Meldung 
Übergeben Sie in folgendem Parameter die Nummer der Prozeßmeldung, deren Existenz sie 
prüfen wollen: 

Importparameter Format Länge Obl. Beschreibung 

ProcessMessage NUMC 18 X Nummer der Prozeßmeldung; 
wird beim Anlegen mit der Methode 
ProcessMessagePI.CreateMultiple im 
Parameter ProcessMessageNew 
zurückgegeben. 

Systemnachrichten 
Systemnachrichten, die während des Methodenaufrufs auftreten, werden im Parameter Return 
zurückgegeben. 

Exportparameter Bezugsstruktur Beschreibung 

Return BAPIRET2 Systemnachrichten zum 
Methodenaufruf 

Folgende Systemnachrichten können auftreten: 

Typ ID Nummer  Systemnachricht 

E CB1 001 Interner Fehler aufgetreten  

E CB1 305 Meldung & ist nicht angelegt 

E CB1 306 Meldung & wird bereits bearbeitet 

S CB1 307 Meldung & ist angelegt  

Informationen über die Struktur BAPIRET2 finden Sie unter Anlegen von Prozeßmeldungen 
[Seite 86], Abschnitt  Systemnachrichen zum Methodenaufruf. 
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Upload von Prozeßmeldungen mit RFC-
Funktionsbausteinen 
Prozeßmeldungen können mit dem Funktionsbaustein PROCESS_MESS_UPLOAD an das 
System R/3 übergeben werden. Hierbei werden folgende Arten der Verarbeitung unterstützt: 

• Meldungs-Upload mit synchronem RFC (sRFC) 

Das Steuersystem ruft den Funktionsbaustein PROCESS_MESS_UPLOAD. Noch im 
selben Funktionsaufruf gibt PP-PI die Ergebnisse der Meldungsverarbeitung zurück. 
Hierfür wird das Feld RCODE der Schnittstellentabellen MSHD und MSEL verwendet.  

Vor Release 4.0A wurde nur diese Art der Verarbeitung unterstützt. In bestehenden 
Anbindungen kann sie auch weiterhin genutzt werden. Für die Zertifizierung ist jedoch ab 
Release 4.0A der tRFC erforderlich. 

• Meldungs-Upload mit transaktionalem RFC (tRFC) (siehe Grafik) 

Das Steuersystem übergibt zusätzlich zu den Meldungsdaten die RFC-Destination des 
RFC-Partnerprogramms an den Funktionsbaustein PROCESS_MESS_UPLOAD. Der 
Funktionsbaustein läuft asynchron zum Aufruf ab. Anschließend initiiert PP-PI über den 
Funktionsbaustein PROCESS_MESS_GET_RETURN_CODE einen tRFC an die RFC-
Destination des Partnerprogramms. Darin übergibt es die Verarbeitungsergebnisse an 
das Steuersystem. 

Diese Art der Verarbeitung wird ab Release 4.0A unterstützt und ist Voraussetzung für 
die Zertifizierung ab 4.0. 

R/3 - 
Prozeßkoordination PROCESS_MESSAGE_PROCESS_MESSAGE_

UPLOADUPLOAD

Externes System

tRFC:tRFC:
Übergabe des ReturncodesÜbergabe des Returncodes

PROCESS_MESSAGE_PROCESS_MESSAGE_
GET_RETURN_CODEGET_RETURN_CODE

tRFC:tRFC:
MeldungsübergabeMeldungsübergabe

MSHD
   (Meldungskopf)
MSEL
   (Meldungsmerkmale)
TLINES
   (Langtexte)
RFC_DESTINATION_
FOR_TRFC
   (RFC-Destination des
    Partnerprogramms)

MSHD
   (Meldungskopf)
MSEL
   (Meldungsmerkmale)
TLINES
   (Langtexte)
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Benötigte Berechtigungen  
Berechtigungsobjekt Feld Wert 

C_MESS_WRK Werk Werk der Prozeßmeldung 

 Aktivität 01 (Prozeßmeldung anlegen) 

Schnittstellenparameter von PROCESS_MESS_UPLOAD 
Über die RFC-Schnittstelle werden folgende Daten ausgetauscht (aus Sicht von PP-PI): 

Importparameter:  

Name Format Länge Obl. Beschreibung 

RFC_DESTINATION_ 
FOR_TRFC 

CHAR 32  RFC-Destination des RFC-
Partnerprogramms, an die die 
Ergebnisse der Meldungsverarbeitung 
übergeben werden (nur bei tRFC 
erforderlich) 

Tabellen:  

Name Beschreibung  Anzahl Einträge 

MSHD Meldungsheader 1 / Meldung 

MSEL Meldungsmerkmale min.1 / Meldung 

TLINES Textzeilen zu Merkmalen min. 1 / Langtextmerkmal 

Ausnahmen:  

Name Beschreibung 

INTERNAL_ERROR Interner Fehler im System R/3 

NO_RFC_DESTINATION Der Parameter RFC_DESTINATION_ 
FOR_TRFC enthält keinen Wert, obwohl der 
Funktionsaufruf mittels tRFC ausgeführt wurde 

Schnittstellenparameter von PROCESS_MESS_GET_RETURN_CODE 
Die Schnittstelle des Bausteines PROCESS_MESS_GET_RETURN_CODE ist bis auf folgende 
Abweichungen identisch mit der von PROCESS_MESS_UPLOAD: 

• Sie enthält nicht den Importparameter RFC_DESTINATION_FOR_TRFC. 

• Sie enthält nicht die Ausnahmen NO_RFC_DESTINATION. 

 
 
 
Tabellenstrukturen 
Tabelle MSHD: 
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Feld Format Länge Beschreibung 

MSID CHAR 18 Meldungsnummer 
Die Meldungsnummer bündelt die 
Tabelleneinträge, die zu einer Prozeßmeldung 
gehören. Innerhalb eines RFCs muß eine 
eindeutige Meldungsnummer vergeben werden. 

WERK CHAR 04 Werk, auf das sich die Meldung bezieht 

MSCLA CHAR 08 Prozeßmeldungsart 
Jede Prozeßmeldung muß eindeutig einer im PP-PI 
definierten Prozeßmeldungsart zugeordnet sein 
(siehe auch Prozeßmeldungen und 
Prozeßmeldungsarten [Seite 8]). 

TSTKZ CHAR 01 Testkennzeichen: 

X  (Testmodus, d.h. die 
Prozeßmeldung wird 
  zwar im PP-PI Meldungsmonitor 
angezeigt,  
  sie wird jedoch nicht versendet) 
SPACE  (Normalmodus) 

SEDAT DATS 08 Sendedatum 

SEUZT TIMS 06 Sendeuhrzeit 

SOURCE CHAR 32 Absender 

RCODE CHAR 02 Returncode zu einem Meldungsheader bzw. 
Meldungsmerkmal (siehe Fehlerbehandlung) 

Tabelle MSEL:  

Feld Format Länge Beschreibung 

MSID CHAR 18 Meldungsnummer 
Die Meldungsnummer bündelt die 
Tabelleneinträge, die zu einer Prozeßmeldung 
gehören. Innerhalb eines RFCs muß eine 
eindeutige Meldungsnummer vergeben werden. 

ATNAM CHAR 30 Merkmalname 

ATWRT CHAR 30 Merkmalwert 

ATFOR CHAR 04 Merkmalformat: 

CHAR (Character) 
NUM (Numerisch. Wert ist im Feld ATWRT als 
  Fließkommawert angelegt.) 
DATE (Datum: JJJJMMTT) 
TIME (Zeit: HHMMSS) 

RCODE CHAR 02 Returncode zu einem Meldungsheader bzw. 
Meldungsmerkmal (siehe Fehlerbehandlung) 
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Die Tabelle MSEL enthält die Prozeßmeldungsmerkmale und ihre Werte. Der Merkmalwert wird 
immer linksbündig in dem 30-CHAR-Feld ATWRT übergeben. Bei Merkmalformat NUM enthält 
ATWRT den Merkmalwert in Fließkommadarstellung. 

Tabelle TLINES:  

Feld Format Länge Beschreibung 

MSID CHAR 18 Meldungsnummer 

ATNAM CHAR 30 Merkmalname 

TDFORMAT CHAR 02 Formatspalte für Textbearbeitung im SAPscript-
Texteditor 

TDLINE CHAR 132 Textzeile 
Zu einem Langtextmerkmal einer Prozeßvorgabe 
können beliebig viele Textzeilen in der Tabelle 
TLINES abgelegt sein. 

Die Übergabe von Texten zu Merkmalen ist nur sinnvoll, wenn das entsprechende Merkmal in 
PP-PI als Merkmal mit Langtext definiert wurde. 

Fehlerbehandlung 
Meldungsheader 
Konnte eine Prozeßmeldung von PROCESS_MESS_UPLOAD nicht korrekt verarbeitet werden, 
so wird der Returncode zu der betreffenden Meldung auf einen Wert ungleich 0 gesetzt (Feld 
RCODE, Tabelle MSHD). 

Returncodes auf Ebene der Meldungsheader:  

Returncode Bedeutung 

0 Die Meldung wurde korrekt verarbeitet. 

1 Das Werk ist nicht vorhanden (Feld WERK Tabelle MSHD). 

2 Die Meldungsart ist im betreffenden Werk nicht angelegt  
(Feld MSCLA Tabelle MSHD). 

3 unzulässiges Testkennzeichen (Feld TSTKZ Tabelle MSHD) 

4 keine Berechtigung zum Anlegen von Meldungen im angegebenen Werk 

99 Die Meldung konnte aufgrund eines Fehlers bei den zugehörigen Merkmalen 
nicht verarbeitet werden. (siehe nachfolgender Abschnitt zur Fehlerbehandlung 
auf Merkmalebene) 

Meldungsmerkmale 
Werden bei der Prüfung der Meldungsmerkmale Inkonsistenzen oder Fehler festgestellt, so wird 
der Returncode zu dem betreffenden Merkmal auf einen Wert ungleich 0 gesetzt (Feld RCODE, 
Tabelle MSEL). 

Returncodes auf Ebene der Prozeßmeldungsmerkmale: 

Returncode Bedeutung 
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0 Die Prüfung des Merkmals hat keine Fehler ergeben. 

1 Das Merkmal ist nicht angelegt (Feld ATNAM). 

2 unzulässiges Merkmalformat (Feld ATFOR) 

3 Entsprechend der Merkmaldefinition in PP-PI wird als Merkmalwert ein Langtext 
erwartet. Die Tabelle TLINES enthält jedoch keine entsprechenden Einträge. 

4 Das Merkmal ist nicht bewertet. Gemäß der Merkmaldefinition in PP-PI ist dies 
nicht zulässig. 

5 Das betreffende Merkmal ist mehrfach in der Meldung enthalten. 

Tritt eine der oben genannten Fehlersituationen ein, kann die betreffende Prozeßmeldung nicht 
verarbeitet werden. Der Returncode auf Ebene des Meldungsheaders wird auf 99 gesetzt. 

Interne Fehler 
Treten während der Verarbeitung der Meldungen Fehler auf, die nicht auf fehlerhafte oder 
inkonsistente Schnittstellendaten zurückzuführen sind, so wird die Ausnahme  
INTERNAL_ERROR ausgelöst. In diesem Fall wurden keine der übergebenen Prozeßmeldungen 
verarbeitet. 

Verarbeitung des transaktionalen RFC 
Wenn das Steuersystem bei transaktionalem Meldungs-Upload keine RFC-Destination an PP-PI 
übergibt (Parameter RFC_DESTINATION_FOR_TRFC), können die Ergebnisse der 
Meldungsverarbeitung nicht an das Steuersystem übergeben werden. PP-PI löst in diesem Fall 
die Ausnahme NO_RFC_DESTINATION aus. Die übergebenen Prozeßmeldungen werden nicht 
verarbeitet. 
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Meldungsübergabe von R/3 PP-PI an das Steuersystem  
Mit der Funktion PROCESS_MESS_DOWNLOAD können beliebig viele Prozeßmeldungen von 
PP-PI an das Steuersystem übergeben werden. Die Initiative geht immer von PP-PI aus. 

Schnittstellenparameter 
Über die RFC-Schnittstelle werden folgende Daten ausgetauscht (aus Sicht von PP-PI): 

Exportparameter:  

Name Format Länge Beschreibung 

CLIENT CLNT 03 SAP-Mandant, aus dem RFC erfolgt 

Tabellenparameter:  

Name Beschreibung  Einträge 

MSHD Meldungsheader 1/Meldung 

MSEL Meldungsmerkmale min.1/Meldung 

TLINES Textzeilen zu Merkmalen  

Informationen zu den Tabellenstrukturen finden Sie unter Upload von Prozeßmeldungen mit 
RFC-Funktionsbausteinen [Seite 95], Abschnitt Tabellenstrukturen. 
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Anhang: PI-PCS Beispielrezept  
Als Anhaltspunkt für die Gestaltung der Schnittstelle hat SAP ein Beispielrezept erstellt. In diesem 
Rezept werden ausschließlich Prozeßvorgaben und Merkmale verwendet, die von SAP als 
Einstellungen des SAP Referenzmandanten ausgeliefert werden und somit bei jedem Kunden zur 
Verfügung stehen. Das Beispiel ist sowohl im Zertifizierungsystem als auch im IDES-System als 
Rezept 5 der Rezeptgruppe COLORS enthalten. Die im Beispielrezept verwendeten 
Meldungsarten und Prozeßvorgabearten mit ihren Merkmalen sowie die von SAP ausgelieferten 
Meldungs- und Prozeßvorgabemerkmale entsprechen denen im Customizing-Handbuch. 

Im folgenden finden Sie 

• einige Erläuterungen zu den im Beispielrezept verwendeten Prozeßvorgaben, 

• das zugehörige Steuerrezept, in Form der Schnittstellentabellen CRHD, CRFT und CRFV 
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Erläuterungen zum Beispielrezept  
Das Rezept 5 der Rezeptgruppe COLORS beschreibt einen Prozeß zur Herstellung des 
Farbstoffes Y-300. In den unterschiedlichen Prozeßphasen werden mit insgesamt 13 
Einsatzstoffen folgende Produkte erzeugt: 

• Y-300, "Gelbe Farbe in Dosen"  

• P-300, "Paste" 

Einige der Einsatzstoffe dienen als Katalysatoren. Sie fallen dementsprechend in späteren 
Prozeßschritten als Outputmaterialen mit negativer Menge an (s. 300-160 Catalyst 01). 

Der Herstellungsprozeß unterteilt sich in 4 Vorgänge mit jeweils mehreren Phasen. Der gesamte 
Prozeß wird von einem Steuersystem (Steuerrezeptempfänger 02) gesteuert, d. h. es wird nur ein 
einziges Steuerrezept erzeugt. 

Die Prozeßvorgaben wurden so angeordnet, daß das Steuerrezept zunächst einen allgemeinen, 
für den gesamten Prozeß gültigen Teil enthält. Dieser allgemeine Teil setzt sich zusammen aus 
Informationen wie z.B. 

• allgemeinen Auftragsdaten 

• einer Liste aller Materialien 

• Prozeßdatenabos für Prozeßmeldungen, die während der Produktion an PP-PI gesendet 
werden sollen. 

Auf den allgemeinen Teil folgen phasenbezogene Prozeßvorgaben wie z.B. 

• Parameter zu einzelnen Phasen oder 

• Anforderungen bestimmter Meßwerte 
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Prozeßvorgaben des allgemeinen Teils  
Der Steuerrezeptempfänger 02 wurde so konfiguriert, daß bei Erzeugen des Steuerrezeptes die 
Prozeßvorgaben des allg. Teils automatisch unter der Prozeßvorgabenummer 0000 in die erste 
Phase (1010) generiert werden. 

Der allgemeine Teil umfaßt Prozeßvorgaben folgender Prozeßvorgabearten: 

Prozeß- 
vorgabeart 

Typ Inhalt/angeforderte Meldung 

AORD_1 Prozeßparameter 

Typ 1 

Auftragsdaten 
Enthält die auftragsbezogenen Daten, die nicht im Kopf des 
Steuersystems (Schnittstellentabelle CRHD) enthalten sind 
(Auftragsmenge, Ressourcennetz, Werk des 
Ressourcennetzes). 

AMAT_1 Prozeßparameter 

Typ 1 

Materialkomponenten des Auftrags 
Übergibt Informationen zu den am Prozeß beteiligten 
Materialien. Pro Material wird eine Prozeßvorgabe der Art 
AMAT_1 erzeugt. Da die Materialliste 17 Komponenten 
umfaßt, enthält dementsprechend das Beispielrezept 17 
Prozeßvorgaben der Art AMAT_1. 

ACRST_I  Prozeßdatenabo 

Typ 3 

Meldung zum Steuerrezeptstatus 
Legt fest, daß bei jeder Änderung des Steuerrezeptstatus 
eine Prozeßmeldung der Art PI_CRST an PP-PI geschickt 
werden soll. Ferner legt sie fest, aus welchen Merkmalen sich 
diese Meldung zusammensetzen soll. 

Die Merkmale PPPI_PROCESS_ORDER und 
PPPI_CONTROL_RECIPE sind bereits mit Werten vorbelegt 
und können direkt in die Meldung übernommen werden. Alle 
weiteren Merkmale der zu erzeugenden Prozeßmeldung sind 
als Bewertung des Prozeßvorgabemerkmals 
PPPI_REQUESTED_VALUE definiert. Sie sind vom 
Steuersystem mit Werten zu belegen und ebenfalls in die 
Meldung aufzunehmen. 

AOPS_I  Prozeßdatenabo 

Typ 3 

Meldung zum Vorgangsstatus 
Legt fest, daß bei Statusänderung eines Vorganges eine 
Prozeßmeldung der Art PI_OPST an PP-PI geschickt werden 
soll. Ferner legt sie fest, aus welchen Merkmalen sich diese 
Meldung zusammensetzen soll. Das Meldungsmerkmal 
PPPI_PROCESS_ORDER ist bereits mit einem Wert vorbelegt 
und kann direkt in die Meldung übernommen werden. Alle 
weiteren Merkmale der zu erzeugenden Prozeßmeldung sind 
als Bewertung des Prozeßvorgabemerkmals 
PPPI_REQUESTED_VALUE definiert. Sie sind vom 
Steuersystem mit Werten zu belegen und ebenfalls in die 
Meldung aufzunehmen. 

APHST_I  Prozeßdatenabo 

Typ3 

Meldung zum Phasenstatus 
Legt fest, daß bei Statusänderung einer Phase, eine 
Prozeßmeldung der Art PI_PHST an PP-PI geschickt werden 
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soll. Ferner legt sie fest, aus welchen Merkmalen sich diese 
Meldung zusammensetzen soll (s. hierzu Erläuterungen zu 
AOPST_I). 

APROD_I Prozeßdatenabo 

Typ 3 

Meldung zur Materialproduktion (Wareneingang) 
Legt fest, daß bei Produktion eines Materiales eine 
Prozeßmeldung der Art PI_PROD an PP-PI geschickt werden 
soll. Ferner legt sie fest, aus welchen Merkmalen sich diese 
Meldung zusammensetzen soll (s. hierzu Erläuterungen zu 
AOPST_I). 

ACONS_1  Prozeßdatenabo 

Typ 3 

Meldung zum Materialverbrauch (Warenausgang) 
Legt fest, daß bei Verbrauch eines Materiales eine 
Prozeßmeldung der Art PI_CONS an PP-PI geschickt werden 
soll. Ferner legt sie fest, aus welchen Merkmalen sich diese 
Meldung zusammensetzen soll (s. hierzu Erläuterungen zu 
AOPST_I) 
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Phasenbezogene Prozeßvorgaben  
Der Steuerrezeptempfänger 02 wurde so konfiguriert, daß bei Erzeugen des Steuerrezeptes, für 
jede Phase eine Prozeßvorgabe der Art APHASE_1 mit der Nummer 0000 generiert wird. 

Die Prozeßvorgabe APHASE_1 enthält folgende phasenbezogene Informationen: 

• Nummer des übergeordneten Vorgangs 

• die Primärressource auf der die Phase ausgeführt werden soll 

• das Werk der Primärressource (i.A. gleich dem Werk des Auftrages) 

• den Kurztext zur Phase 

• die Bezeichnung bzw. Identifikation der Phase im Steuersystem 

Neben dem Prozeßparameter APHASE_1, der für jede Phase erzeugt wird, sind im Beispielrezept 
einigen Phase noch weitere unten aufgeführte Prozeßvorgaben zugeordnet: 

Prozeß- 
vorgabeart 

Typ Inhalt/angeforderte Meldung 

APHAR_1 Prozeßatenanforderung 

Typ 1 

Die Prozeßvorgabe APHAR_1 dient dazu, 
steuerungsrelevante Parameter an das Steuersystem 
zu übergeben. Sie setzt sich zusammen aus 

• Phasennummer 

• Name des Parameters 

• Wert des Parameters 

• Obergrenze bzw. Untergrenze zum Sollwert (falls 
erforderlich) 

• Maßeinheit (falls erforderlich) 

In Phase 1020 (Analyze and adjust) wird 
beispielsweise eine Rührzeit von 15 Minuten 
vorgegeben 

In den Phasen 2010 (Prepare reaction basic 
substances) und 2030 (Reaction) wird jeweils der 
einzustellende pH-Sollwert mit zulässiger Ober- und 
Untergrenze übergeben, in Phase 4010 (Drying) die 
Trocknungstemperatur ebenfalls mit zulässigen 
Grenzwerten. 

AREAD1 Prozeßdatenanforderung 

Typ 2 

Die Prozeßvorgabe AREAD1 dient der Anforderung 
eines Meßwertes bzw. des Wertes eines im 
Steuersystem definierten Datenpunktes. Der Wert 
soll mit der Prozeßmeldung DPREAD an PP-PI 
geschickt werden. In der Prozeßvorgabe sind die 
Merkmalen definiert, aus denen sich die Meldung 
zusammensetzen soll. Die Werte der folgenden 
Meldungsmerkmale sind in der Prozeßvorgabe 
vordefiniert und können direkt in die Meldung 
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übernommen werden: 

• PPPI_PROCESS_ORDER 

• PPPI_DATA_POINT_NAME 

• PPPI_UNIT_OF_MEASURE 

• PPPI_OPERATION  

• PPPI_PHASE 

Alle weiteren Merkmale der zu erzeugenden 
Prozeßmeldung, sind als Bewertung des 
Prozeßvorgabemerkmals 
PPPI_REQUESTED_VALUE definiert. Sie sind vom 
Steuersystem mit Werten zu belegen und ebenfalls in 
die Meldung aufzunehmen. 

In Phase 1030 (Transfer to reactor unit) wird über 
eine Prozeßvorgabe der Art AREAD1 das Ergebnis 
einer Dichtemessung angefordert, in den Phasen 
2010 (Prepare reaction basic substances) und 2030 ( 
(Reaction) jeweils der pH-Wert am Ende der Phase. 
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Schnittstellentabellen des Steuerrezepts zum 
Beispielauftrag  
Alle Phasen des Beispielrezepts haben denselben Steuerrezeptempfänger. Daher können Sie 
nach Auftragsfreigabe genau ein Steuerrezept erzeugen. In diesem Steuerrezept werden die 
folgenden Tabellen an das ausführende Steuersystem übergeben: 

• Tabelle CRHE, Steuerrezeptheader 

• Tabelle CRFT, Prozeßvorgaben 

• Tabelle CRFV, Prozeßvorgabemerkmale 

Tabelle TLINES wird nicht übergeben, da das Steuerrezept keine Langtexte enthält. 
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Tabelle CRHE: Steuerrezeptheader 
Teil 1 

CRID WERK BID ADRES TSTKZ 

100000000000000616 1100 Y-300/PCS1 PCS1   

Teil 2 

CRSTAT KTXT MATNR MATXT 

00003 Yellow Paint in Cans Y-300 Yellow Paint in Cans 
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Tabelle CRFT: Prozeßvorgaben  
 

CRID FTNO FTTYP COSTR 

100000000000000616 00000460 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000010 1 AORD_1  

100000000000000616 00000020 1 AMAT_1  

100000000000000616 00000030 1 AMAT_1 

100000000000000616 00000040 1 AMAT_1  

100000000000000616 00000050 1 AMAT_1 

100000000000000616 00000060 1 AMAT_1 

100000000000000616 00000070 1 AMAT_1 

100000000000000616 00000080 1 AMAT_1 

100000000000000616 00000090 1 AMAT_1 

100000000000000616 00000100 1 AMAT_1 

100000000000000616 00000110 1 AMAT_1  

100000000000000616 00000120 1 AMAT_1 

100000000000000616 00000130 1 AMAT_1 

100000000000000616 00000140 1 AMAT_1  

100000000000000616 00000150 1 AMAT_ 1  

100000000000000616 00000160 1 AMAT_1 

100000000000000616 00000170 1 AMAT_1 

100000000000000616 00000180 1 AMAT_1  

100000000000000616 00000190 3 ACRST_I 

100000000000000616 00000200 3 AOPST_I 

100000000000000616 00000210 3 APHST_I 

100000000000000616 00000220 3 APROD_1 

100000000000000616 00000230 3 ACONS_1  

100000000000000616 00000240 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000250 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000260 1 APHPAR_1 

100000000000000616 00000270 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000280 2 AREAD1 
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100000000000000616 00000290 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000300 1 APHPAR_1 

100000000000000616 00000310 2 AREAD1 

100000000000000616 00000320 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000330 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000340 1 APHPAR_1 

100000000000000616 00000350 2 AREAD1 

100000000000000616 00000360 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000370 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000380 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000390 2 AREAD2 

100000000000000616 00000400 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000410 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000420 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000430 1 APHPAR_1 

100000000000000616 00000440 2 AQMSMR_1 

100000000000000616 00000450 1 APHASE_1 

100000000000000616 00000460 1 APHASE_1 
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Tabelle CRFV: Prozeßvorgabemerkmale 
 

CRID FTNO FVNO ATNAM ATWRT ATFOR 

100000000000000616 00000010 0001 PPPI_ORDER_QUANTITY 1.00000000000
00000E+04 

NUM 

100000000000000616 00000010 0002 PPPI_RESOURCE_NETWORK R_1190 CHAR 

100000000000000616 00000010 0003 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE 1100 CHAR 

100000000000000616 00000020 0001 PPPI_MATERIAL 300-110 CHAR 

100000000000000616 00000020 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0010 CHAR 

100000000000000616 00000020 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Water CHAR 

100000000000000616 00000020 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 

100000000000000616 00000020 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR 

100000000000000616 00000020 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY 1.67400000000
00000E+03 

NUM 

100000000000000616 00000020 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE L CHAR 

100000000000000616 00000030 0001 PPPI_MATERIAL 300-120 CHAR 

100000000000000616 00000030 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0020 CHAR 

100000000000000616 00000030 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Diaminobenzen
e 

CHAR 

100000000000000616 00000030 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 

100000000000000616 00000030 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR 

100000000000000616 00000030 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY 2.32600000000
00000E+03 

NUM 

100000000000000616 00000030 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR 

100000000000000616 00000040 0001 PPPI_MATERIAL 300-130 CHAR 

100000000000000616 00000040 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0050  CHAR 

100000000000000616 00000040 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Pyridin CDE CHAR 

100000000000000616 00000040 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 

100000000000000616 00000040 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR 

100000000000000616 00000040 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY 1.53000000000
00000E+03 

NUM 

100000000000000616 00000040 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR 

100000000000000616 00000050 0001 PPPI_MATERIAL 300-140 CHAR 

100000000000000616 00000050 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0060 CHAR 
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100000000000000616 00000050 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Hydrochloric 
Acid 

CHAR 

100000000000000616 00000050 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 

100000000000000616 00000050 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR 

100000000000000616 00000050 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY 2.30000000000
00000E+03 

NUM 

100000000000000616 00000050 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR 

100000000000000616 00000060 0001 PPPI_MATERIAL 300-150  CHAR 

100000000000000616 00000060 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0070 CHAR 

100000000000000616 00000060 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Natriumhydroge
ncarbonat 

CHAR 

100000000000000616 00000060 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 

100000000000000616 00000060 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR 

100000000000000616 00000060 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY 8.06000000000
00000E+02 

NUM 

100000000000000616 00000060 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR 

100000000000000616 00000070 0001 PPPI_MATERIAL 300-160 CHAR 

100000000000000616 00000070 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0080 CHAR 

100000000000000616 00000070 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT CAT_01Catalyst 
01 

CHAR 

100000000000000616 00000070 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 

100000000000000616 00000070 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR 

100000000000000616 00000070 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY 1.00000000000
00000E+02 

NUM 

100000000000000616 00000070 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR 

100000000000000616 00000080 0001 PPPI_MATERIAL 300-160 CHAR 

100000000000000616 00000080 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0090 CHAR 

100000000000000616 00000080 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT CAT_01Catalyst 
01 

CHAR 

100000000000000616 00000080 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 

100000000000000616 00000080 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR 

100000000000000616 00000080 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY -
8.00000000000
00000E+01 

NUM  

100000000000000616 00000080 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR 

100000000000000616 00000090 0001 PPPI_MATERIAL  300-170  CHAR 

100000000000000616 00000090 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0120 CHAR 
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100000000000000616 00000090 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Diamino 
Toluene  

CHAR 

100000000000000616 00000090 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 

100000000000000616 00000090 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR 

100000000000000616 00000090 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY 1.10000000000
00000E+03 

NUM  

100000000000000616 00000090 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR 

100000000000000616 00000100 0001 PPPI_MATERIAL  300-180  CHAR 

100000000000000616 00000100 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0130 CHAR 

100000000000000616 00000100 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Sodium Nitrate CHAR 

100000000000000616 00000100 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 

100000000000000616 00000100 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR 

100000000000000616 00000100 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY 5.34000000000
00000E+02 

NUM  

100000000000000616 00000100 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR 

100000000000000616 00000110 0001 PPPI_MATERIAL  300-190  CHAR 

100000000000000616 00000110 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0140 CHAR 

100000000000000616 00000110 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Silcolapse CHAR 

100000000000000616 00000110 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 

100000000000000616 00000110 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR 

100000000000000616 00000110 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY 2.40000000000
00000E+01 

NUM  

100000000000000616 00000110 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR 

100000000000000616 00000120 0001 PPPI_MATERIAL  300-200  CHAR 

100000000000000616 00000120 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0150 CHAR 

100000000000000616 00000120 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Sulphuric Acid CHAR 

100000000000000616 00000120 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 

100000000000000616 00000120 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR 

100000000000000616 00000120 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY 1.60000000000
00000E+01 

NUM  

100000000000000616 00000120 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR 

100000000000000616 00000130 0001 PPPI_MATERIAL  300-210  CHAR 

100000000000000616 00000130 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0160 CHAR 

100000000000000616 00000130 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Cyanuric 
Chloride  

CHAR 

100000000000000616 00000130 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 
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100000000000000616 00000130 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR  

100000000000000616 00000130 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY 1.67400000000
00000E+03 

NUM 

100000000000000616 00000130 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR  

100000000000000616 00000140 0001 PPPI_MATERIAL  Y-300  CHAR  

100000000000000616 00000140 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0000 CHAR  

100000000000000616 00000140 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Yellow Paint in 
Cans 

CHAR  

100000000000000616 00000140 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR  

100000000000000616 00000140 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR  

100000000000000616 00000140 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY -
1.00000000000
00000E+04 

NUM 

100000000000000616 00000140 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR  

100000000000000616 00000150 0001 PPPI_MATERIAL  P-300  CHAR  

100000000000000616 00000150 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0165 CHAR  

100000000000000616 00000150 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Paste  CHAR  

100000000000000616 00000150 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR  

100000000000000616 00000150 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR  

100000000000000616 00000150 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY -
1.00000000000
00000E+03 

NUM 

100000000000000616 00000150 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR  

100000000000000616 00000160 0001 PPPI_MATERIAL  300-220  CHAR  

100000000000000616 00000160 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0170 CHAR  

100000000000000616 00000160 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Natriumcarbonat CHAR  

100000000000000616 00000160 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR  

100000000000000616 00000160 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR  

100000000000000616 00000160 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY 1.25000000000
00000E+03 

NUM 

100000000000000616 00000160 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG CHAR  

100000000000000616 00000170 0001 PPPI_MATERIAL  300-230  CHAR  

100000000000000616 00000170 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0180 CHAR  

100000000000000616 00000170 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Contaminated 
Water 

CHAR  

100000000000000616 00000170 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR  
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100000000000000616 00000170 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR  

100000000000000616 00000170 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY -
2.00000000000
00000E+02 

NUM 

100000000000000616 00000170 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE L  CHAR  

100000000000000616 00000180 0001 PPPI_MATERIAL  300-240  CHAR  

100000000000000616 00000180 0002 PPPI_MATERIAL_ITEM 0190 CHAR  

100000000000000616 00000180 0003 PPPI_MATERIAL_SHORT_TEXT Cans CHAR  

100000000000000616 00000180 0004 PPPI_OPERATION 1000 CHAR  

100000000000000616 00000180 0005 PPPI_PHASE 1010 CHAR  

100000000000000616 00000180 0006 PPPI_MATERIAL_QUANTITY 1.20000000000
00000E+02 

NUM 

100000000000000616 00000180 0007 PPPI_UNIT_OF_MEASURE ST CHAR  

100000000000000616 00000190 0001 PPPI_MESSAGE_CATEGORY  PI_CRST  CHAR  

100000000000000616 00000190 0002 PPPI_PROCESS_ORDER Y-300/PCS1 CHAR  

100000000000000616 00000190 0003 PPPI_CONTROL_RECIPE  1000000000000
00616 

CHAR  

100000000000000616 00000190 0004 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_CONTRO
L_RECIPE_STA
TUS 

CHAR  

100000000000000616 00000190 0005 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_
DATE  

CHAR  

100000000000000616 00000190 0006 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_T
IME  

CHAR  

100000000000000616 00000200 0001 PPPI_MESSAGE_CATEGORY  PI_OPST  CHAR  

100000000000000616 00000200 0002 PPPI_PROCESS_ORDER Y-300/PCS1 CHAR  

100000000000000616 00000200 0003 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_OPERATI
ON 

CHAR  

100000000000000616 00000200 0004 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_OPERATI
ON_STATUS  

CHAR  

100000000000000616 00000200 0005 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_
DATE  

CHAR  

100000000000000616 00000200 0006 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_T
IME  

CHAR  

100000000000000616 00000210 0001 PPPI_MESSAGE_CATEGORY  PI_PHST  CHAR  

100000000000000616 00000210 0002 PPPI_PROCESS_ORDER Y-300/PCS1 CHAR  

100000000000000616 00000210 0003 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_OPERATI
ON 

CHAR  
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100000000000000616 00000210 0004 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_PHASE CHAR  

100000000000000616 00000210 0005 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_PHASE_
STATUS  

CHAR  

100000000000000616 00000210 0006 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_
DATE  

CHAR  

100000000000000616 00000210 0007 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_T
IME  

CHAR  

100000000000000616 00000220 0001 PPPI_MESSAGE_CATEGORY  PI_PROD  CHAR  

100000000000000616 00000220 0002 PPPI_PROCESS_ORDER Y-300/PCS1 CHAR  

100000000000000616 00000220 0003 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_OPERATI
ON 

CHAR  

100000000000000616 00000220 0004 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_PHASE CHAR  

100000000000000616 00000220 0005 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_MATERIA
L  

CHAR  

100000000000000616 00000220 0006 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_
DATE  

CHAR  

100000000000000616 00000220 0007 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_T
IME  

CHAR  

100000000000000616 00000220 0008 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_MATERIA
L_ 
PRODUCED 

CHAR  

100000000000000616 00000220 0009 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_UNIT_OF
_MEASURE 

CHAR  

100000000000000616 00000230 0001 PPPI_MESSAGE_CATEGORY  PI_CONS  CHAR  

100000000000000616 00000230 0002 PPPI_PROCESS_ORDER Y-300/PCS1 CHAR  

100000000000000616 00000230 0003 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_OPERATI
ON 

CHAR  

100000000000000616 00000230 0004 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_PHASE CHAR  

100000000000000616 00000230 0005 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_MATERIA
L  

CHAR  

100000000000000616 00000230 0006 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_
DATE  

CHAR  

100000000000000616 00000230 0007 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_T
IME  

CHAR  

100000000000000616 00000230 0008 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_MATERIA
L_CONSUMED 

CHAR  

100000000000000616 00000230 0009 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_UNIT_OF
_MEASURE 

CHAR  

100000000000000616 00000240 0001 PPPI_PHASE 1010 CHAR  
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100000000000000616 00000240 0002 PPPI_OPERATION 1000 CHAR  

100000000000000616 00000240 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE  R_1111 CHAR  

100000000000000616 00000240 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE 1100 CHAR  

100000000000000616 00000240 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT  Charge input 
substances  

CHAR  

100000000000000616 00000240 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE  CHARGE1  CHAR  

100000000000000616 00000250 0001 PPPI_PHASE 1020 CHAR  

100000000000000616 00000250 0002 PPPI_OPERATION 1000 CHAR  

100000000000000616 00000250 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE  R_1111 CHAR  

100000000000000616 00000250 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE 1100 CHAR 

100000000000000616 00000250 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT  Analyze and 
adjust 

CHAR 

100000000000000616 00000250 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE  ADJUST1  CHAR 

100000000000000616 00000260 0001 PPPI_PHASE 1020 CHAR 

100000000000000616 00000260 0002 PPPI_PARAMETER_NAME MIX_TIME CHAR 

100000000000000616 00000260 0003 PPPI_PARAMETER_VALUE  1.50000000000
00000E+01 

NUM  

100000000000000616 00000260 0004 PPPI_UNIT_OF_MEASURE MIN  CHAR 

100000000000000616 00000270 0001 PPPI_PHASE 1030 CHAR 

100000000000000616 00000270 0002 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 

100000000000000616 00000270 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE  R_1111 CHAR 

100000000000000616 00000270 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE 1100 CHAR 

100000000000000616 00000270 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT  Transfer to 
reactor unit 

CHAR 

100000000000000616 00000270 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE  TRANSFER1  CHAR 

100000000000000616 00000280 0001 PPPI_DATA_REQUEST_TYPE SIMPLE CHAR 

100000000000000616 00000280 0002 PPPI_MESSAGE_CATEGORY  DPREAD CHAR 

100000000000000616 00000280 0003 PPPI_PROCESS_ORDER Y-300/PCS1 CHAR 

100000000000000616 00000280 0004 PPPI_DATA_POINT_NAME  DENSITY_REA
D 

CHAR 

100000000000000616 00000280 0005 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_DATA_P
OINT_VALUE 

CHAR 

100000000000000616 00000280 0006 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_
DATE  

CHAR 

100000000000000616 00000280 0007 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_T
IME  

CHAR 
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100000000000000616 00000280 0008 PPPI_UNIT_OF_MEASURE KG/M3  CHAR 

100000000000000616 00000280 0009 PPPI_OPERATION 1000 CHAR 

100000000000000616 00000280 0010 PPPI_PHASE 1030 CHAR 

100000000000000616 00000290 0001 PPPI_PHASE 2010 CHAR 

100000000000000616 00000290 0002 PPPI_OPERATION 2000 CHAR 

100000000000000616 00000290 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE  R_1121 CHAR 

100000000000000616 00000290 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE 1100 CHAR 

100000000000000616 00000290 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT  Prepare reaction 
basic substance 

CHAR 

100000000000000616 00000290 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE  PREPARE1 CHAR 

100000000000000616 00000300 0001 PPPI_PHASE 2010 CHAR 

100000000000000616 00000300 0002 PPPI_PARAMETER_NAME PH_VALUE CHAR 

100000000000000616 00000300 0003 PPPI_PARAMETER_VALUE  6.50000000000
00000E+00 

NUM  

100000000000000616 00000300 0004 PPPI_PARAMETER_VALUE_ 
MIN  

6.00000000000
00000E+00 

NUM  

100000000000000616 00000300 0005 PPPI_PARAMETER_VALUE_ 
MAX  

7.00000000000
00000E+00 

NUM  

100000000000000616 00000310 0001 PPPI_DATA_REQUEST_TYPE SIMPLE CHAR 

100000000000000616 00000310 0002 PPPI_MESSAGE_CATEGORY  DPREAD CHAR 

100000000000000616 00000310 0003 PPPI_PROCESS_ORDER Y-300/PCS1 CHAR 

100000000000000616 00000310 0004 PPPI_DATA_POINT_NAME  PH1_END_OF_
PHASE 

CHAR 

100000000000000616 00000310 0005 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_DATA_P
OINT_VALUE 

CHAR 

100000000000000616 00000310 0006 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_
DATE  

CHAR 

100000000000000616 00000310 0007 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_T
IME  

CHAR 

100000000000000616 00000310 0008 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_T
IME  

CHAR 

100000000000000616 00000310 0009 PPPI_UNIT_OF_MEASURE  CHAR 

100000000000000616 00000310 0010 PPPI_OPERATION 2000 CHAR 

100000000000000616 00000310 0011 PPPI_PHASE 2010 CHAR 

100000000000000616 00000320 0001 PPPI_PHASE 2020 CHAR 

100000000000000616 00000320 0002 PPPI_OPERATION 2000 CHAR 

100000000000000616 00000320 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE  R_1121 CHAR 
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100000000000000616 00000320 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE 1100 CHAR 

100000000000000616 00000320 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT  Add mixture 
from operation 
100 

CHAR 

100000000000000616 00000320 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE  CHARGE2  CHAR 

100000000000000616 00000330 0001 PPPI_PHASE 2030 CHAR 

100000000000000616 00000330 0002 PPPI_OPERATION 2000 CHAR 

100000000000000616 00000330 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE  R_1121 CHAR 

100000000000000616 00000330 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE 1100 CHAR 

100000000000000616 00000330 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT  Reaction takes 
place!  

CHAR 

100000000000000616 00000330 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE REACTION1  CHAR  

100000000000000616 00000340 0001 PPPI_PHASE  2030 CHAR  

100000000000000616 00000340 0002 PPPI_PARAMETER_NAME  PH_VALUE CHAR  

100000000000000616 00000340 0003 PPPI_PARAMETER_VALUE 6.50000000000
00000E+00 

NUM 

100000000000000616 00000340 0004 PPPI_PARAMETER_VALUE_ 
MIN 

6.00000000000
00000E+00 

NUM 

100000000000000616 00000340 0005 PPPI_PARAMETER_VALUE_ 
MAX 

7.00000000000
00000E+00 

NUM 

100000000000000616 00000350 0001 PPPI_DATA_REQUEST_TYPE  SIMPLE CHAR  

100000000000000616 00000350 0002 PPPI_MESSAGE_CATEGORY DPREAD CHAR  

100000000000000616 00000350 0003 PPPI_PROCESS_ORDER  Y-300/PCS1 CHAR  

100000000000000616 00000350 0004 PPPI_DATA_POINT_NAME PH1_END_OF_
PHASE 

CHAR  

100000000000000616 00000350 0005 PPPI_REQUESTED_VALUE  PPPI_DATA_P
OINT_VALUE 

CHAR  

100000000000000616 00000350 0006 PPPI_REQUESTED_VALUE  PPPI_EVENT_
DATE  

CHAR  

100000000000000616 00000350 0007 PPPI_REQUESTED_VALUE  PPPI_EVENT_T
IME  

CHAR  

100000000000000616 00000350 0008 PPPI_REQUESTED_VALUE  PPPI_EVENT_T
IME  

CHAR  

100000000000000616 00000350 0009 PPPI_UNIT_OF_MEASURE   CHAR  

100000000000000616 00000350 0010 PPPI_OPERATION  2000 CHAR  

100000000000000616 00000350 0011 PPPI_PHASE  2030 CHAR  

100000000000000616 00000360 0001 PPPI_PHASE  2040 CHAR  
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100000000000000616 00000360 0002 PPPI_OPERATION  2000 CHAR  

100000000000000616 00000360 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE R_1121 CHAR  

100000000000000616 00000360 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE  1100 CHAR  

100000000000000616 00000360 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT Discharge to 
condensation 
unit 

CHAR  

100000000000000616 00000360 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE DISCHARGE1 CHAR  

100000000000000616 00000370 0001 PPPI_PHASE  3010 CHAR  

100000000000000616 00000370 0002 PPPI_OPERATION  3000 CHAR  

100000000000000616 00000370 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE R_1131 CHAR  

100000000000000616 00000370 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE  1100 CHAR  

100000000000000616 00000370 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT Receive mixture 
from operation 

CHAR  

100000000000000616 00000370 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE  CHARGE2  CHAR 

100000000000000616 00000380 0001 PPPI_PHASE 3020 CHAR 

100000000000000616 00000380 0002 PPPI_OPERATION 3000 CHAR 

100000000000000616 00000380 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE  R_1131 CHAR 

100000000000000616 00000380 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE 1100 CHAR 

100000000000000616 00000380 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT  Heating 
operation  

CHAR 

100000000000000616 00000380 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE  HEAT1  CHAR 

100000000000000616 00000390 0001 PPPI_DATA_REQUEST_TYPE REPEATED CHAR 

100000000000000616 00000390 0002 PPPI_MESSAGE_CATEGORY  DPREAD CHAR 

100000000000000616 00000390 0003 PPPI_PROCESS_ORDER Y-300/PCS1 CHAR 

100000000000000616 00000390 0004 PPPI_DATA_POINT_NAME  TEMP_1 CHAR 

100000000000000616 00000390 0005 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_DATA_P
OINT_VALUE 

CHAR 

100000000000000616 00000390 0006 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_
DATE  

CHAR 

100000000000000616 00000390 0007 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_T
IME  

CHAR 

100000000000000616 00000390 0008 PPPI_UNIT_OF_MEASURE C  CHAR 

100000000000000616 00000390 0009 PPPI_OPERATION 3000 CHAR 

100000000000000616 00000390 0010 PPPI_PHASE 3020 CHAR 

100000000000000616 00000400 0001 PPPI_PHASE 3030 CHAR 

100000000000000616 00000400 0002 PPPI_OPERATION 3000 CHAR 
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100000000000000616 00000400 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE  R_1131 CHAR 

100000000000000616 00000400 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE 1100 CHAR 

100000000000000616 00000400 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT  Condensing 
operation 

CHAR 

100000000000000616 00000400 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE  CONDENS1 CHAR 

100000000000000616 00000410 0001 PPPI_PHASE 3040 CHAR 

100000000000000616 00000410 0002 PPPI_OPERATION 3000 CHAR 

100000000000000616 00000410 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE  R_1131 CHAR 

100000000000000616 00000410 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE 1100 CHAR 

100000000000000616 00000410 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT  Discharge to 
filter press  

CHAR 

100000000000000616 00000410 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE  DISCHARG1  CHAR  

100000000000000616 00000420 0001 PPPI_PHASE 4010 CHAR  

100000000000000616 00000420 0002 PPPI_OPERATION 4000 CHAR  

100000000000000616 00000420 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE  R_1140 CHAR  

100000000000000616 00000420 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE 1100 CHAR  

100000000000000616 00000420 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT  Drying operation CHAR  

100000000000000616 00000420 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE  DRY1 CHAR  

100000000000000616 00000430 0001 PPPI_PHASE 4010 CHAR  

100000000000000616 00000430 0002 PPPI_PARAMETER_NAME TEMPERATUR
E  

CHAR  

100000000000000616 00000430 0003 PPPI_PARAMETER_VALUE  6.50000000000
00000E+01 

NUM 

100000000000000616 00000430 0004 PPPI_PARAMETER_VALUE_ 
MIN  

6.00000000000
00000E+01 

NUM 

100000000000000616 00000430 0005 PPPI_PARAMETER_VALUE_ 
MAX  

7.00000000000
00000E+01 

NUM 

100000000000000616 00000430 0006 PPPI_UNIT_OF_MEASURE C  CHAR  

100000000000000616 00000440 0001 PPPI_MESSAGE_CATEGORY  PI_QMSMR CHAR  

100000000000000616 00000440 0002 PPPI_PROCESS_ORDER Y-300/PCS1 CHAR  

100000000000000616 00000440 0003 PPPI_OPERATION 4000 CHAR  

100000000000000616 00000440 0004 PPPI_INSPECTION_LOT  000000000000 CHAR  

100000000000000616 00000440 0005 PPPI_INSPECTION_ 

CHARACTERISTIC 

10 CHAR  

100000000000000616 00000440 0006 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_NUMBER
_OF_ 

CHAR  
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INSPECTIONS 

100000000000000616 00000440 0007 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_INSPECT
ION_ 
SHORT_TEXT 

CHAR  

100000000000000616 00000440 0008 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_INSPECT
ION_ 
RESULT 

CHAR  

100000000000000616 00000440 0009 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_
DATE  

CHAR  

100000000000000616 00000440 0010 PPPI_REQUESTED_VALUE PPPI_EVENT_T
IME  

CHAR  

100000000000000616 00000450 0001 PPPI_PHASE 4020 CHAR  

100000000000000616 00000450 0002 PPPI_OPERATION 4000 CHAR  

100000000000000616 00000450 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE  R_1140 CHAR  

100000000000000616 00000450 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE 1100 CHAR  

100000000000000616 00000450 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT  Receive mixture 
from operation 

CHAR  

100000000000000616 00000450 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE  CHARGE2  CHAR  

100000000000000616 00000460 0001 PPPI_PHASE 4030 CHAR  

100000000000000616 00000460 0002 PPPI_OPERATION 4000 CHAR  

100000000000000616 00000460 0003 PPPI_PHASE_RESOURCE  R_1140 CHAR  

100000000000000616 00000460 0004 PPPI_PLANT_OF_RESOURCE 1100 CHAR  

100000000000000616 00000460 0005 PPPI_PHASE_SHORT_TEXT  Discharge to 
cans  

CHAR  

100000000000000616 00000460 0006 PPPI_EXTERNAL_PHASE  DISCHARG1  CHAR  

 

 

 


